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Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 bro Quartal .
Inſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
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Dophel⸗Rummern 5 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . )
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der Stadt Mannheim und Umgebung .

annheimer Journal .
( 107 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Verantwortſich !
für den politiſchen u. allg , Thellt

( Mannheimer Volksblatt . )

Eruſt Otto Hopp .
für den lokalen und prov . Theil :

Eruſt Müller .
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel .
Rotationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckersi ,

( Erſte Mannheimer Typograph .
Auſtalt . )

e „ Mannheimer oiſt Eigenthum des katholiſchen
Bürgerhoſpitals . )

ſämmtlich in Mannheim . 2
Nr . 302 .

Mit den badiſchen Landt agswahlen
beſchäftigt ſich in einem langen Artikel die „ Kreuz⸗Ztg . “ und
gibt wieder einmal zu der Frage Anlaß , was ſie jetzt eigent⸗
lich „konſerviren “ will . Gern wird man zugeben , daß für ſie
die Siellungnahme in dem vosſtetenden Fall nicht leicht iſt .
Denn ihr Alpha war und iſt eine gemeinſame Ak ion mit dem
Zentrum , wie ſie in Preußen beim Zeblitz ' ſchen Schulgeſetz in
großem Stil in die Erſchemung trot , ſich aber als völlig un⸗
möglich erwies , als dem umworbenen Bundesgenoſſen zu grauen
begann vor dem über die natürliche Grenzen impulſiv und un⸗
berechenbar hinausdrängenden Machtbedürfniß , das vor Ku zem
voch die Reichstagsdiäten zu Falle brachte und derber Beein⸗
fluſſung der Regierung ſich rühmend den Grundſatz aufſtellte :
gegen den Kreuzzeitungskonſervatismus könne nun einmal nicht
zegiert werden . Und das Omega dieſer Politik iſt noch immer
die aufdringliche Selbſtanpreiſung als treueſte Hut der Kron⸗
rechte und des „monarchſſchen Prinzips “ .

Nun haben die Wahlen in Baden gezeigt , daß diejenige
Partei , welche dieſen werthvollen Poſten im „ Soll “ des deut⸗
ſten Staatslebens ſtreichen will , die Reſidenz erobern konnte ,
wil das Haupt des badiſchen Zentrums der Geiſtliche Rath
Wacker ſein geiſtliches Amt vergaß und vor dem Karlsru her
Schloß die Sozialdemokratie und Demokratie zur Siegesparade
aufmarſchiren ließ . Hier dieſe Zeltbrüderſchaft und dort Kön' gs⸗
treue ! Das iſt ein ſchwieriges Dilemma und doch — die

„ Kreuz⸗Z itung “ wird damit fertig .
Durch ſcharfe Kennzeichnung der deſtruktiven Arbeit des

Herrn ' öcker, durch das Zugeſtändniß , es müſſe in Zukunft
konſervat verſe ts Alles geſchehen , daß die bad ſche R ſidenz
weder den ſoz aldemokratiſchen Erorberern entrſſen wird ?
Bewahre ! auf die Nationalliberalen wird kanonirt . In einem
Athemzug wird dann behaupiet , daß „ trotz der ſelbſtloſen
Hülfeleiſtung “ der Kouſ roitiven Karlsrube an den Umſturz
und die Demokratie verloren gegangen iſt — und daß noch
jetzt ſehr weite Volkskreiiſe für konſervative Grundſätze zu
kaben ſind ? Was haben dieſe konſervativen Grundſätze für einen

Werth , wenn ſie nicht von einer unbedingten Bekämpfung der

Sozialdemokratie ausgehen , wie es die Natſonolliberalen zwiſchen
Zentrum und Sozialdemokratie zuletzt noch in Mainz gehalten
und mit Erfolg für die konſervative Kandidatur im badiſchen
Wahlkreis Durlach Land , wo der konſervative Kandidat Kirchen⸗
bauer ſiegte , nur weil ihn unzweideutig die Nationalliberalen

unterſtützten . Und was haben ſie die „ weiten Volkskreiſe “ in

Korlsruhe genutzt?!
Das ſind Stichproben aus den Erörterungen , welche mit

dem Satze ſchließen : „ Daß gute , wahrhaft konſervative Katho⸗
liken des Landes Baden zwar die nationalliberale Herrſchaft —
mit uns ( nämlich der „Kreuz⸗Zeitung “) — als ein Unglück ,
die Befreundung katholiſcher Wähler mit Demokraten und

Sozialdemokraten als ein mindeſtens ebenſo großes Unheil be
trachten ! “ Durch ſeine Formultrung genau derſelben „ Welt⸗
anſchauung “ dieſer „ Bekundung wahrhaft monarchiſchen Gefühls “
hat der geiſtliche Herr Wacker ſeine Leute dazu veranlaßt , den

Sozialdemokraten die Sturmleitern an die Mauern von Karls⸗

ruhe zu legen . Wir ſind geſpannt , wie die badiſchen Konſer⸗
vativen dieſes Bekenntniß einer ſchönen ſtaatsmäaniſchen Seele
an der Spree auffaſſen , die zwiſchen ihren vier Pfählen ſitzt
und ſich allein als Staatstettung anpreiſt , während ringsum
— ſiehe Weſtpriegnitz — der Radikalismus dabei iſt , mit

konſervativen Schobern ein vergnügtes Markiuifeuer abzu⸗
brenvan .

Zur Frauenfrage
ſchreibt A. Ohlert in der „ Deutſchen Ztg . “ ;

Die Frauenfrage iſt , wie j de andere ſoziale Bewegung ,
Mabhängig von den ſozialen Verhält iſſen , unter denen ſie ſich

vollzieht . Mit Beziehung hierauf iſt ſie auch für die Zukunft
in beſtimmte Grenzen gebannt , weil eine Ueberſchreitung dieſer
Grenzen wichtige ſozale Grundbegriff verletzt . Zunächſt er⸗
ſcheint das Streben der Frau nach Ausdehnung ihrer Berufs⸗

fäh ' gkeit als ſitilich durchaus berechtigt . Es kann gar keine

Thatſache angeführt werden , auf Grund deren man der Frau
das maſſenhafte Eintreien in die Berufe des geiſt ' gen und

praktiſchen L bens verweigern könnte . Der ' ederſtand des an⸗
deren Geſchlechts iſt ungemein zäh , denn er beruht , wie er⸗

wähnt , auf dem Bewußtſein eines drückenden Wettbewerks ,
aber ſchon jetzt ergibt eine unbefangene Betrachtung der

Sachlage , daß : aat und Geſſllſchaft in hrem Widerſtande
zu erlahmen beginnen . Die Frauenbew gung macht ſtetige
Foriſchritte in der E oberurg der bürgerlichen Berufe ,
am erfolgreichſten in England und Amerika , und ſchon

Arebt ſie ſichtlich jenem idealen Ziele entgegen , das
dan in den Ausdruck faſſen könnte : Jeder geiſtige und

praktiſche Beruf , der nicht der Eigenart der weiblichen Organi⸗
gation widerſtrebt , ſteht den Frauen offen . Es iſt gar keine

Frage , daß eine ſolche Entwickelung die beſtehenden Sitten und

Gewohnheiten im Leben und in der Beurtheilung des weiblichen

Heſchlechts durch einſchneidende Aenderungen beeinfluſſen wird .
Aber die modernen Frauenrechtlerinnen verlangen mehr . In⸗

Seleſenſte und verbreilelte Jeilung in Maunheim und Umgegend

dem ſie die durch die Organiſation der Familie feſtbegründete
Unierordnung des Weibes unter den Mann in Frage ſtellen ,
wagen ſie ſich an eine Einrichtung , welche ſeit uralten Zeiten
die Grundlage jeder Geſellſchaftsordnung gebildet hat , an eine

Einrichtung , ohne welche die ſozialen Formen auch des heutigen
Lebens undenkbar ſind .

Nach Riehl , der dem Begriff der Familie eine hervor⸗
ragende und tief gedachte Abhandlung gewidmet hat , ſind „ Au⸗
torität “ (d. h. des Mannes ) und „ Petät “ die nothwendigen
Vorausſetzungen der Familie . Nach dem Willen der Frauen⸗
rechtlerinnen muß danach geſtrebt werden , daß beide Ehegatten
in allen das Familienleben betreffenden Angelegenheiten recht⸗
lich gleichgeſtellt weiden . Wie ſich das Familienleben unter

ſolchen Verhältniſſen prakliſch geſtalten ſoll , wird von jenen
Damen nur inſoweit berührt , als für etwa entſt hende Streitig⸗
keiten ein ( aus beiden Geſchlechtern zu gleichen Theilen ge⸗
wählter ) Familienrath zuſtändig gemacht werden ſoll . Ich ge⸗
ſt he offen , daß mir die prakliſche Thätigkeit eines ſolchen Ge

richtshofes völlig dunkel iſt . Die Minderzahl der Ehegatten ,
die in geiſtiger und ſittlicher Uebereinſtimmung leben , würde
dieſen Gerichtshof kaum behelligen , für die goße Menge der

Ehegatten , die aus irgend welchen Gründen nicht zu einander

paſſen , würde ein Schaupilatz geſchaffen werden der kleinlichſten
Zänkerei , des unleidlichſten Unfriedens . Welche Bahnen die

Kindererziehung einſchlagen würde , mag man ſich nicht aus⸗
malen . Auch für moderne Verhältniſſe iſt die Unterordnung
der Frau unter den Mann , der unbedingte Gehorſam der
Kinder gegen die Eltern eine Vorausſetzung , die wir uns
als Grundlage jedes glück ichen Familienlebens gar nicht weg⸗
denken können . Unter welchen entgegengeſetzten Formen ſich
ein Zuſammenleben in der Familie praktiſch geſtalten könne ,
geht über unſere Erfahrung hinaus . Uebrigens verliert eine

ſolche Entſcheidung viel von ihrer Härte , wenn man die that⸗
ſächlichen Verhäliniſſe zum Maßſtabe der Beurtheilung macht .
Ragt der Mann geiſtig und ſittlich hervor , ſo wi d ſich jede
normale Frau gern ſeiner Ueberlegenheit fügen ; unterliegt ſie
doch einer Beeinfluſſung , der auch zahlreiche andere Menſchen
unterworfen ſind . Iſt der Mann geiſtig ein Trottel und ſiti⸗
lich miderwerthig , ſo iſt ſie unendlich zu beklagen , aber das

Geſetz kann ihr aus leicht begreflichen Gründen nicht helfen .
Warum hat ſie ihn geheirathet ?

Wenn ein Urtheil über die moderne Frauenbewegung ab⸗

gegeben werden ſoll , ſo wird es unter Berückſichigung der

thatſächlichen und mögl chen Verhältuiſſe dahin lauten , daß das
Streben der Frauen nach Ausdehnung ihrer Berufsfähigkeit
vom Standpunkt maßvollen Foriſchrittes und geſunder Ent⸗

wickelung mit Freuden begrüßt werden muß . Wenn es gelingt ,
durch weitgehende Eroberung der Berufe den Lebensekel ſo
vieler unverheiratheter Frauen zu beſeitigen , ſo wäre das ein

Erfolg , den jeder Menſchenfreund , wie jeder denkende Staats⸗
mann mit Freuden begrüßen müßte . Ich wenigſtens erblicke
in der Frauenb wegung , ſobald ſte ſich auf ſolche Ziele be⸗

ſchraͤnk,, das Anzeichen einer beginnenden Geſundung unſerer
verwortenen Verhältniſſe . Verſucht jedoch die F au die

Schrauken der Familie zu durchbrechen , indem die geſetzliche
Mündigkeit der Frau , ſowie die Beſenigung des ehelichen Ge⸗

horſams als grundſätzliches Ziel aufgeſtellt wird , ſo erſcheint
die Frauenfrage , wie ſo viele Erſcheinungen unſerer Zeit , in
der vollen Bedeutung des Begriffs als Problem .

—

Deutſches Reich .
Intimes von den Genoſſen .

Ein wahres Wott hat der ſocialdemok atiſche Arbeiter⸗

ſekretär Segitz in Nürnberg gelegentlich der Conferenz der
Metallarbeiter Nordbayerns geſprochen . Bei Elörterung der

Frage : „ Wee iſt die gewerkſchaftliche Agitation am zw ckmäßig⸗
ſten zu betreiben ? “ äuße te er u. . : „ Mag ein Agitaſor von
Norden oder Süden kommen , man hört immer dieſelbe Rede .

. . . Die Rede beſteht in einer wüſten Schimpferei
über den Unternehmer , berechnet auf den Machlkitzel
der Arbeiter , wodurch bei dieſen falſche Ideen hervorgerufen
werden . Anſtatt die Arbeiter zu erziehen , werden ihnen häufig
Verſprechungen gmacht , durch die ſie ſich ſpäter getäuſcht
ſehen . “ Ein Genoſſenblatt ſtellt ſich die Frage , warum die Agi⸗
tatoren ſich ſo verhalten , und gibt ſich folgende charakte iſtiſche
Antwort : „ Weil aus dem Banne der Phraſe ken Arbelter

hingustreten darf , will er nicht als „ Verräther an der Arbei⸗

terclaſſe “ gebrandmarkt werden . “

Die Berliner Getreidehändler
haben eine Erleichterung des Getreidehandels dadurch herbei zu
führen geſucht , daß ſie im früheren Heiligengeiſthoſpital neben⸗

einanderliegende Bureaus eingerichtet haben . Die Einrichtung
iſt diſer Tage eröffnet worden . In etwa 40 Zimmern haben
faſt ſämmtliche größeren Getreidefirmen Koutore gemiethet . In
jedem Zimmer ſind —6 Firmen in Abtheilungen vertreten .

Auch die Makler haben einen gemeinſchaftlichen Raum für ſich
gemiethet . Der Handel wird direkt oder durch die Makter von
Kontor zu Kontor betrieben . Die Zahl der betheiligten Firmen
beträgt einſchließlich der Makler etwa 180 .
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( Celephon⸗Ar . 21%)

Welfiſcher Partikularismus .
Die Frage der welfiſchen Thronfolge in Braunſchweig

muß auch von dem Geſichtspunkte betrachtet werden , welche
Wirkung eine Anerkennung der Anſprüche des Cumberländers

auf die welfiſche Agitation in Hannover ausüben wurde . Jetzt
bringt das Hannoverſche Welfenblatt zu dem neulichen Geburts⸗

tag des Prinzen Georg Wilhelm von Cumberland einen Hul
digungsartikel über unſer „ angeſtammtes Fürſtenhaus und ſein

Volk “ , worin es heißt ! „ Der Prinz hat in ſeiner Krankheit
ſo glänzende Eigenſchaften bewährt , und das hannoverſche Volk
hat auf ihn bauen lernen , was im Hinblick geif die Hoffnungen ,
die unſer Volk auf den Prinzen Georg Wilhelm als den Erb⸗

prinzen des Welfenhauſes ſo gauz beſonders ſetzt , auch von

ganz beſonderem Werthe iſt . “

Deutſchland und Haitt .
Nach offtziöſer Meldung kann es keinem Zweifel unter⸗

liegen , daß nur die Gewährung einer angemeſſenen Entſchädi⸗
gung ſeitens der haitiſchen Regierung an Lüders ein genügendes
Aequwalent für die unberechtigte Einkerkerung darſtellen kann ,
zumal da die Reviſion des ſtattgehabten Verfahrens und der

Beſtrafung der betheiligten Beamten bisher unterblieben iſt . Die

Verhandlungen über die Enkſchädigung ſind im Gange . Es
dürfte erwartet werden , daß die hauiſche Regierung die Forde⸗
rung prompt erfüllen werde .

Die größte Rhederei⸗Geſellſchaft !
In Hamburger Blättern iſt vor Kurzem eine Ueberſicht

veröffentlicht worden , nach welcher die Hamburg⸗Amerika Linie
die größte Rhederei⸗Geſellſchaft der Welt iſt . Dieſe Mittheilung
hat natuͤrlich in England Aufſehen erregt und man hat dork
die Richtigkeit derſelben zunächſt bezweifelt . Jetzt muß das
leitende engliſche Fachblatt „ Fairplay “ zugeſtehen , daß die dies⸗

ſeitigen Angaben ſich als richtig erweiſen . Die Redaktion des

„ Fairplay “ konſtatirt , daß die Veröffentlhung des neuen

General. Reg ſters des Bureau Veritas und die Hilfe des
Regiſters des engliſchen Lloyd es ihr ermöglicht haben , eine

vergleichende Ueberſicht der groͤßten Dampfſchiffs⸗Geſellſchaften
der Welt zuſammenzuſtellen und , daß ſie nunmehr anerkennen

müſſe , daß der deutſcherſeits erhobene Auſpruch , nach welchem
die Hamburg⸗Amerika Linie die größte Sch fffahrts⸗Geſellſchaft
der Welt iſt , unbeſtreitbar zutrifft , denn die Hambu giſche Ge⸗
ſellſchift ſei der größten engliſchen Rhederei , nämlich der

Peninſular and Oriental Steam Ne vigation um 3805 To . im

Brutto⸗Raumgehalt und 10,154 To . im Netlo⸗Raumgehalt
üͤberlegen . Die Hamburg⸗Amerika Linie ( Hamburg ) hit 69

Schiffe mit 286,945 Brutto⸗Tonnage , die P. et O . Steam

Napigation Co . ( London ) 60 Schiffe mit 283,140 Brutto⸗

Tonnage ; an dritter Stelle folgt der Norddeutſche Lloyd
( Bremen) , deſſen 67 Schiffe 265,613 Brutto Tonnage haben ;
es kommt dann wieder eine engliſche Linie , die Britiſh⸗Ind a
Steam Navigation Co . ( London ) , deren 97 Schiffe 251,429
Brutto⸗Tonnage haben , dann kommt eine franzöſiſche Linte , die

Meſſogeries Maritimes ( Marſeille ) mit 229,837 Brutto⸗

Tonnage .
Bezeichnend für das Polenthum

im Bezirk Dortmund iſt folgende Mittheilung der Dortmunder

Zeitung : „ Nix daitſch ſprechen ! “ iſt die ſtändige Redensart
der me ſten im hieſigen Bezirke lebenden Polen , wenn ſie vor
Gericht als Zeugen oder Angeklagte erſcheinen . Da ſolches
auch bei Leuten paſſirt , die erſt vor wenigen Jahren die Schule
verlaſſen haben , ſo greift man wohl nicht fehl , wenn man ſagt ,
dim Uaterricht im Deutſchen wird in jenen preußiſchen Landes⸗

theilen zu wenig Gewicht beigelegt , wie man ſieht , zum Schaden
der Leute ſelber . Wenn der deutſche Unterricht nachdrücklicher
erthelt würde , könnten die jungen Menſchen innerhalb drei oder
vier Jahren das Deutſche doch nicht zum größten Theile ver⸗
geſſen haben . In vielen Fällen iſt es allerdings auch böſer
Wille , wenn die Zeugen behaupten , ſie verſtänden kein Deutſch ;
insbeſondere iſt es auch bei ſolchen Perſonen der Fall , die ſchon
ſeit Jahren im hieſigen Bezirk wohnen , wo ſie doch Gelegenheit
hatten , im Umgange mt ihren nur deutſch redenden Mitarbeitern
ſich im Deuiſchen zu vervollkommnen . Daß oft böſer Wille
vorliegt , ergab ſich dieſer Tage in einer Verhandlung vor der
Strafkammer , wo eine Zeugin behauptete , kein Wort deutſch zu
verſtehen . Die Vernehmung der Zeugin konnte nur unter
Hinzuziehung des Dolmetſchers geſchehen . Als dann eine
deutſche Zeugin nicht ſo ausſagte , wie es der angeblichen Polin
g fil , ſprang dieſe auf und rief erregt : „ Die Frau hat ſich
geſchworen falſch ! “ Die Perſon verſtand alſo nicht nur das
Deutſche , ſie ſprach es auch leidlich . 5

An Schenkungen
ſind nach einer Zuſammenſtellung des Cultusminiſteriums im

Jahre 1896 verwacht worden : Für evangel ſche Krchen und

Pfarrgemeinden 1249 420 . , für evangeliſch kirchliche An⸗

ſtalten , Siiftungen , Geſellſchaften und Vereine 2611807 . ,
für katholiſch⸗kirchliche Anſtalten u. ſ. w. 1056086 . , für
Univerſttſäten 356 748 . , für hözere Lehranſtalten 101900 . ,
für Volksſchulgemeinden und Elementarſchulen 15500 . , für
Taubnummen⸗ und Blindenanſtalten 26600 . , für Wliſen⸗
häuſer und andere Wohlthätigkeitsanſtallen 431037 . , füͤr



2. Sefte .
General⸗ Anzeiger . Maunzeſm . 4 Nopemßber .

une wiff Inſtitute , Anf I Geſchäftswelf bopkolktren , „ damit7 ſo leſen wir in dem erbaulichen * Der badiſche Zweigverein des aunemeinen sonuseliſcht

wiſſenſcdaltliche Ja iene , f. 5
Artikel , „dieſe Herren einmal zur Einſicht kommen , bleibt uns nichts proteſtautiſchen Miſſionsvereins feiert Sonntag , 7. Nov . d. J ,

483 000 . , für Heilanſtalten 434 100 M.

Zum Anſiedlungswerk im deutſchen Oſten
ſchreibt man : Die Landbevölkerung deutſch zu machen , das iſt

unſere wirkſamſte und deshalb gefürchtetſte Waffe im Kampfe

gegen das Polenthum . Schon Friedrich Wilhelm I . verbot aus⸗

drücklich , daß in Preußen auf dem Lande Polen angeſetzt wür⸗

den, obwohl er in dem menſchenarmen Lande ſonſt die Anſiedler

nahm , wo er ſie herbekam . Später ſchrieb Friedrich der Große
an den Miniſter Domhardt :

„ Alsdann müßt Ihr darauf denken , in Weſtpreußen mehr

kleine Familien und Büdner auf dem Lande anzuſetzen : wozu

wir dann teutſche Leute aus dem Reiche nehmen wollen , ſoviel

wir deren nur kriegen und ſie unterbringen können , damit wir

das Pohlniſche Zeug mehr los werden , und auch mehr teutſche

Leute dorthin kriegen . “

In dem Sinne jener beiden Könige arbeitete Bismarck

weiter , als er das jetzige Auſiedelungswerk ſchuf , das ſchon heute

einer bäuerlichen Bevolkerung von 30,000 Köpfen den Boden

bereitet hat .
Parlamentariſches .

Eine nationalliberale Verſammlung in Hagen ſtellte als

Reichstagskondidat Dr . Beumer , als Landtagskandidaten Dr .

Beumer und Gulsbeſitzer Hülsberg auf .

In Eſchwege⸗Schmalkalden (4. Kaſſel ) wollen

Nationalliberale und Konſervative einen gemeinſamen Reichs⸗

tagskandidaten aufſtellen .
Geſtorben ſind :

Der Profeſſor der Phyſtk in München , Dr . L. Sohnke . —

Der Profeſſor der Mathematik in Göttingen , Geheimrath Ernſt

Schering , Herausgeber der Werke Gauß .

Italien .
Der Reiſe des Grafen Goluchowski nach

Monza ,
deren politiſche Bedeutung nirgends verkannt wird , ſehen faſt

alle italieniſchen Bätter als einem wichtigen politiſchen Ereig⸗

niſſe entgegen . Ihr Urtheil hat ſich vollſtändig geändert , und

es ſcheint , daß die Stimmen der franzöſiſchen Preſſe , die Be⸗

ſorgniſſe äußern , mit dazu be getragen haben . Nach einer

römiſchen Meldung häfte der Beſuch Goluchowski ' s in Monza ,

wo auch der Wener Votſchafter Graf Nigra ſich einfinden

würbe , den Zweck , eine Reiſe des Kaiſers Franz Jo⸗

ſeph nach Turin vorzubereiten , der dort gelegentlich der Aus⸗

ſtellung zur Verfaſſungsfeier als Gaſt des Könies Humbert mit

dem deutſchen Kaiſer zuſammeutreffen würde .

Griechenland .
Die Korruptton iu Heer .

Der jetzt vorliegende offizielle Bericht über die Vergehen der zur
Armee im Epirus gehörenden Offiziere lautet ſehr niederſchmetternd .

Danach müſſen nicht weniger als 50 Offtziere als ihres Ranges un⸗

würdig bezeichnet werden . Von dieſen ſind nur 10 Lieutenants ,

während die übrigen zu den Stabsoffizieren und Kompagniechefs der

Armee gehören . Der geſammte Generalſtab wird als unfähig be⸗

zeichnet . Ein Hauptmann ſteht unter der Anklage , 1000 Schaaſe ge⸗
zaubt zu haben , und ein Diviſtonsgeneral wird beſchuldigt . zwecks

Plünderung die Zerſtörung eines griechiſchen Kaufhauſes befohlen

zu haben .

Vereinigte Staaten .
Der Tammany⸗Bund in Neuyork ,

der ſeinen Namen nach einem ſagenhaften alten Indianerkäupt⸗
ling führt und wen ger aus Amerikanern als aus Irländern
und deuſſchen Bier⸗ und Schnapswirthen , Fleiſchern u. ſ. w.

beſteht , hat bei der Oberbürgermeiſterwahl geſiegt . Der Richter

Robert van Wyck iſt mit großer Mehrheit gewählt worden ,

die nächſt hohe Stimmenzahl erhielt der Candidat der Burger⸗

partei Seth Low . Die Tammanuy⸗Hall⸗Vereinigung iſt durchaud

demokratiſch und enthält vas ganze Geſindel von Neu⸗

hork , die Inhaber öffentlicher Häuſer , die Spielhöllenb ' ſitzer ,
die politiſchen Aemterjäger , alle Rowdies , Loafers und Preis⸗

kämpfer der großen Stadt . Tammany hat ſchon mehrmals die

ſtädliſche Regierung geleitet und jedesmal eine Aera ſchamloſen

Betruges , offenen und geheimen Diebſtables , der Verſchleude⸗

rung der Finanzen der Stadt , der Ausbeutung und des Rau⸗

bes in allen Zweigen der Verwaltung eingeleitet . Durch Auf⸗

wendung großer Geldmittel und vortreffliche Organiſation iſt

bel der allgemein üblichen Beſtechlichkeit auch diesmal wieder

das Regiment in Neuyork den korrupten Elementen der Stadt
gusgeliefert worden .

—

Zu den Wahlen .
K

Karlsruhe , 3. Nov . Ein richtiges Schelmenſtückchen
leiſtet ſich das neugegründete Centrumsblätt in Donaueſchingen , der

Donaubote “ . Aus der Thatſache , daß die Städtchen des Wahl⸗

bezirks liberal , das Land aber größtentheils ultramontan wählte ,

leitet es die Aufforderung her , das Landvolk möchte die ſtädtiſche

Anderes übrig , als unſere Waaren aus Nachbarbezirken , wo man

für Andere als liberal Geſinnte auch noch Verſtändniß hat , zu kaufen ,

oder von Hauſtrern oder von fremden Geſchäftsreiſenden zu be⸗

ſtellen . “ Nicht einmal mit den eigenen Geſinnungsgenoſſen , die von

einem derartigen Terrorismus getroffen würden , hat man Mitleid .

„ Dieſe mögen auf Andere einwirken , damit ſie endlich einmal

ihre Anſichten ändern und ſich mehr der ländlichen
anpaſſen . “ Die Kundgebung wird als die Meinungsäußerung

eines Abonnenten eingeführt , der die Redaktion „ nicht du rchweg

zuſtimmen kann “ und der ſie die „ wahrhaft goldenen Worte

Wackers “ und des hochw . Weihbiſchofs Schmitz gegenüberſtellt . Auch

dieſer feine Kniff vermag nicht über die Abſicht , die Landleute zum

Boykott aufzuſtacheln , hinwegzutäuſchen . Wir ſehen hier ein Pröb⸗

chen von den „ überzeugenden Gründen “ , mit denen der liberale

Führer Fieſer in ſeinem Bezirk bekämpft wird und aus dem Sattel
gehoben werden ſoll .

Der Optimismus der Oppoſition .

B. C. Karlsruhe , 8. November . Die geſammte Oppoſitions⸗
preſſe gibt zu erkennen , daß ſie den diesmaligen Sieg der Oppoſition
für ziemlich werthlos anſieht , wenn nicht zugleich das Miniſterium

Nolk⸗Eiſenlohr den bekannten „ Stoß in ' s Herz “ empfängt . Der

„ Bad . Beob . “ ſpricht mit einem angequälten Optimismus von dem

Kabinetswechſel , wie von einer Frage der Zeit , und die „Frankfurter
Zeitung “ erwartet eine Vorſorge in der Richtung , daß die Regie⸗

rung die ihr nunmehr zugefallene Aufgabe zu erfüllen vermag .

Eigens zu dem Zwecke , um gewiſſermaßen die leitenden Kreiſe in

ihre Intereſſen hineinzukomplimentiren , ſpricht ſie zu dem Groß⸗
herzog , „ der ſtels ein konſtitutioneller Fürſt geweſen iſt, “ das Ver⸗
trauen ans , „ daß die Umwälzung nichk ohne Einfluß auf die Regie⸗

rung bleibt . “ Abgeſehen davon , daß die Frankfurter Zeitung recht

ſelten ihre Bewunderung gegen die konſtitutionelle Auffaſſung des

Landesherrn zeigte und daß ſie bisweilen nach Kriegerveinsan⸗
ſprachen gaz gegentheilige Anſichten laut werden ließ , muthet es uns

doch etwas eigenthümlich an , daß die „Frkf . Ztg . “ von einer Umwälzung

ſprechen will . Das iſt zum Mindeſten eine Uebertreibung , die nur

erheikernd wirken kann , oder es iſt der Ausfluß einer kenntnißloſen

Kritik . In Karlsruhe , wo die Oppoſition ihre Orgien feierte , bat

der Nationalliberalismus eine Zunahme von 81 Proz der Wahl⸗

ſtimmen zu verzeichnen . In Lörrach⸗Stadt haben die Liberalen no⸗

toriſch dem Freiſinnigen Pflüger zum Sieg verholſen , in Ettenheim⸗

Kenzingen haͤtten ſie nahezu im erſten Anlauf geſiegt und in ver⸗

ſchiedenen ultramontanen Bezirken haben ſie ſtarke Minderheiten er⸗

zielt . Eine „ Umwälzung “ in der, politiſchen Grundlage des

Landes iſt alſo nirgends eingetreten . Nur eine größere Gewiſſen⸗

und Schamloſigkeit macht ſich bei Wahlbündniſſen breit , und dieſen

beiden noblen Eigenſchaften iſt der Nationalliberalismus unterlegen .

Aber ſelbſt wenn ſich der Landesfürſt zu der konſtitutionellen Auf⸗

faſſung der demokratiſchen „ Frankfurter Zeitung “ bekennen würde ,

könnte er kaum eine Regierung bilden , die den Wünſchen der

„Frankf . Ztg . “ entſpräche . Sie muß immerhin die nationalliberale

Tendenz als ihren vorherrſchenden Zug erkennen laſſen . Denn

dieſe Partei verfügt mit ihren 27 Abgeordneten noch über

eine imponirende Ziffer . Allenfalls könnte noch ein ultramontaner

Miniſter kommen ; ein Miniſterium aber nach dem Herzen der „ Frank⸗

furter Zeitung “ gehört ſelbſt bei dem ausſchweifeudſten Konſtitutio⸗

nalismüs nur zu den frommen Wünſchen . Das Hauptdemokratenblatt
kennt die troſtloſe Lage ſeiner Geſinnungsgenoffen ſehr genau und

ſpricht deßhalb immer nur euphemiſtiſch von den Erfolgen der „ Linken “ ,

damit wenigſteus die Wahlziffern der Sozialdemokratie mit ins Ge⸗

wicht geworfen werden können . Wir wollen uns denn doch einmal

die Domokraten in ihrer ganzen Aermlichkeit näher anſehen . In

Karlsruhe haben ſie ſo wenig zu bedeuten ,daß ſie nicht einmal genug

Wahlmänner auftreiben konnten . Sie mußten bei den Ultramontanen

um Aushilfe einkommen , und entliehen ſich unter Anderem den Di⸗

rektor der Centrumsdruckerei „ Badenia “ Herrn Vogel . Sie mögen ,

alſo in Karlsruhe bübſch beſcheiden ſein . In Offenburg aber ,

wo Heimburger „ glänzend ſiegte “ iſt die mit dem Freiſinn wieder

zufammengeſchweißte Demiokratie nur auf 13 Wahlmännerigekommen ,

ſein Jahresfeſt in hieſiger Stadt . Es wird bei dieſer Gelegenheit
ein Feſtgottesdienſt , Abends 6 Uhr , in der Concordienkirche gehalten
und hat Herr Pfarrer Schmitthenner von Heidelberg die el ,
predigt übernommen . Hieran ſchließt ſich um 8 Uhr ein Familien⸗
abend im großen Saal des Stadtgartens , wo Herr Kirchenrath

Profeſſor Dr . Baſſermann von Heidelberg über die Jahres ,
verſammlung in Glarus berichtet und außer ſonſtigen Anſprachen
der Verein für klaſſiſche Kirchenmuſik unter Leitung des Herry
Muſikdirektor Hänlein mehrere Geſänge vortragen wird . Es ſind

nachſtehende Lieder in Ausſicht genommen : 1. „ Freut euch in dieſer

Zeit “ , altdeutſch nach Wolfrum , 2. Atta Trinita aus dem 15. Jahr⸗
hundert , 3. Feldgeſang der Taboriten , 4. Altböhmiſches Lied , beide

Huſſiten⸗Geſänge . Wir laden unſere Gemeindeglieder zu dieſer Feier

freundlichſt ein mit der Bemerkung , daß der Eintritt in den Stadt

garten unentgeldlich iſt .
* Kaiſerpreis . Sergeant Giſenring aus Hüfingen von der

4. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr . 114 in Konſtanz hat
im 14. Armeekorps den aus einer goldenen Uhr beſtehenden Kaiſer

preis errungen . Der Preis wurde dem vorzüglichen Schützen dieſen
Tage überreicht .

Aukauf von Grundſtücken zur Herſtellung der Moltke

Straße Theil Il und der Friedrich⸗Karl⸗Straße . Der Stadtrath

machte dem Bürgerausſchuſſe folgende Vorlage : Behufs Erwerbung
von Gelände , welches in die Moltkeſtraße Theil II fällt , mußte gege
die Grundbeſitzer Kaufmann Max Schulz hier , Firma Ströhle u. Cie
in Ludwigshaſen , Baumeiſter Friedrich Lehr hier das Zwangsent⸗

eignungs⸗Verfahren eingeleitet werden . Das Großh . Landgerich
erließ einen Beweisbeſchluß , wonach in Beziehung auf die Werths
verhältuiſſe der Grundſtücke und weitere einſchlägige Fragen , wi

Minderwerthentſchädigungen , beſondere Vergütungen u. ſ . w. elß

Sachverſtändigen⸗Gutachten zu erheben war . Die

*

Sachverſtändige
wurden mit gegenſeiriger Uebereinſtimmung aufgeſtellt . Wenn er

wähntes Gutachten den Wünſchen der betheiligten Grundbeſitzer ih

ihrem vollen Umfange auch nicht Rechnung trug , ſo wich es doch

auch von den Angeboten der Stadtgemeinde nicht unerheblich aß,

Es warf ſich deshalb die Frage auf , ob es nicht zur Vermeidung de⸗

Fortführung des Prozeßverfahrens zweckmäßiger und für die Skadt

gemeinde vortheilhafter ſei , ſich mit den Beklagten , von welchen i

Hinblick auf erwähntes Gutachten ein Entgegenkommen eher zu en

warten ſtand , außergerichtlich auseinanderzuſetzen und beziehungz

weiſe die in Frage ſtehenden Grundſtücke ganz zu erwerben , Di

Stadtrath glaubte ſich in bejahendem Sinne entſcheiden , ja in de

Frage der Geländeerwerbung ſogar noch weiter gehen zu ſollen . J
die Friedrich Karl⸗Straße fallen nämlich zum Theil noch folgend

Anweſen : der Frau H. Ruoff Wwe . im Maaße von 125,40 am , den

Schloſſermeiſters Karl Rohrer im Maaße von 794,42 qm. Bei dieſe

Liegenſchaften trifft hinſichtlich künftiger Preisſtetgerung das gleich
Verhältniß , wie bei den andern zu, weßbalb der Stadtrath ſich aug

zu deren Ankauf emſchloß und zwar umſomehr , als durch Erwerbul
der ganzen Grundſtücke für die Stadtgemeinde der ſehr weſentlich

Vortheil erreicht wird , daß aus den nicht zu Straßenzwecken zu vel

wendenden Geländeabſchnitten in Verbindung mit obigen Grund

ſtücken preiswertbige Bauplätze von genügender Ausdehnung ſich
bilden und verwerthen laſſen und daß in Folge deſſen die Stadt
gemeinde keine Verluſte erleiden dürfte . Die mit ſämmtlichen bethel

ligten Grundbeſitzern gepflogenen Verhandlungen führten zu Ergeb
niſſen , die wir unter den dermaligen Verhältniſſen als annehmba

bezeichnen müſſen . Die Kaufpreiſe ſtellen ſich hiernach zuſammen

Für . ⸗B. ⸗Ar. 4885 ( Hrn . Schulz ) , im Maaße
von 810,08 qm auf Mk . 60 000 . —

794,42 qm à Mk . 47 . 50 auf „ 87 784
Zuſammen Mt . 30 0

Der Autergaug der Hibernig.
Roman von A. J . Mordtmann .

[ Alle Rechte vorbehalten . ] [ Machdruck verboten . ]

( Für Amerika copyright . )

( Fortſetzung . )

„ So reden Sie, “ ſagte der Präſident .

„ Herr Paulſen weiß es vielleicht ſelbſt nicht “ , begann nun

Norroh , „ daß er nur in Befolgung des alten Spruches : Pater est ,

nem nuptiae demonstrant , der Sohn des Schulmeiſters Paulſen von

aſſenfels iſt und . “
„Bitte , Herr Norroy “ , unterbrach ihn der Vorſitzende, ,

Richt hierher und iſt durchaus gleichgültig . “

11¹

„ Verzeihen Sie , Herr Präſident , wenn ich beharre “ , 99 err

iſt nämlich befugt , ſein Zeugniß gegen Herrn Botho von

iljeneron zu verweigern , auf Grund ſehr naher Blutsverwandtſchaft .

Norroy . „ Dieſe Frage iſt von entſcheidender Wichtigkeit .

Die beiden Herren ſind Brüder von väterlicher Seite . “

Todtenſtille lagerte über dem ganzen Raume ; nur die Federn
des Protokollführers und der Zeitungsberichterſtatter flogen knirſchend
über das Papier .

„ Es iſt nicht wahr ! “ rief Paulſen .
„ So bitte ich um Erlaubniß , Frau Erna Perela noch einmal be⸗

fragen zu dürfen “, fuhr Norroy kaltblütig fort ,
„ Darf ich bitten , Frau Perela “ , ſagte der Präſident .
Auf die Frage Norroys , welche Musſagen Paulſen über ſein

Verhältniß zu dem hier anweſenden Zeugen , ſeinem angeblichen

Sohne , gemacht habe , berichtete Erna wortgetreu , was der Sterbende
Der Eindruck auf Paulſen war furchtbar , vielleicht

Faſſung gebracht .
geſagt hatte .

zum erſten Male in ſeinem Leben war er außer
Wer das Sachverhältniß nicht gekannt hätte , würde in ihm den An

geklagten und in Botho den Zeugen vermuthet haben .

Gine kurze Berathung unter den Richtern erfolgte , nach deren

Schluß der Vorſitzende Paulſen anredete : „ Ich mache Sie darau

das gehört

auch und verweigerte jede Auskunft . Der Staatsanwalt

n und ſchrieb eifrig .
der Präſident auf das Duell Chevreuſe zu ſprechen

„Sie begleiteten die Frau

zufagen ,G brau
machte ſich Notize

Endlich kam
und richtete an Paulſen die Frage :

Marquiſe auf den Opernball ? “ — „Nein.
Waren Sie nicht dort mit ihr unter dem Namen Monſieur de

St . Paul ?“
war nicht dort , alſo auch nicht unter falſchem Namen . “

Paulſen , ich mache Sie eigentlich auf den Zeugeneid auf⸗
Sie behaupten , die Marquiſe

„ Ich
„ Herr

merkfam , den Sie geſchworen haben ,
damals nicht begleitet zu haben ? “

„ Ich lernte Frau v. Chevreuſe erſt nach dem Tode ihres Ge⸗

mahls kennen . “

„ Sie waren in Feignies , als die Kataſtrophe ſtattfand ?“
„ Ich war ungeſehen Zeuge derſelben . “

„ Man hat Sie in Mäubeuge nicht geſehen . Wie kommt das ? “

„ Maubeuge hatte ich abſichtlich vermieden , weil ich wußte , daß

die Duellanten dort zuſammenkommen würden . Ich fuhr direkt nach

Feignies und übernachtete dort . “
„ Sie haben dann , als der Angeklagte nach Belgien flüchtete ,

ihm einen Brief überreichen laſſen , worin ſtand , daß er wegen all
des Unerklärlichen , das ihm zugeſtoßen , ſich an Herrn Felſx von

Rumohr halten möge . “
„ Von einem ſolchen Briefe weiß ich nichts . “

Zeuge Voiron behauptet , von Ihnen einen Brief zur Beſorgung
erhalten zu haben . “

„ Das iſt richtig , aber der Brief war nicht von mir . “

Kennen Sie ſeinen Inhalt ? “ — „ Nein . “
Vielleicht aber den Abſender ? Bitte , beſinnen Sie ſich ein wenig . “

*
„

FN „Unnöthig , Herr räſident , Der Abſender war Herr von Rumohr ,

wurde . Es gelang mir , einen Platz

gewinnen , von wo aus ich den K

konnte . Der Marquis ſchritt in einer Erregung auf und ab ,

daß Ghebrach ohne Schrei zuſammen . Lilieneron überzeugte ſich,
reuſe todt ſei , und eilte davon “

„ Warum ſprangen Sie nicht hervor ? “
„ Ich war waffenlos . Herr v. Lilzeneron hatte noch eine Pi

und würde ohne Zweifel mich ebenfalls getödtet haben . “
( Fortſetzung folgt . )

— —der iau erkſam , daß Sie zu Ausſagen gegen den Angeklagten nicht ver⸗

rle ae
n mir zur en übergab , da er wußte , daß ich nach
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1 55 4886 ( Ströhle u. Cie . ) im Maaße
von 3525,70 qm Mk . 48 auf „ 169 289 . 6 S·

5 4884a ( Frau Ruoff im Maaße von * Th

125,40 qm à Mk. 48 auf 0 6 019, % ini

* 4888/89 ( Lehr ) im Maaße von un ;

820,08 ꝗqm à Mk . 42 auf „ 84441

5 4887 ( Rohrer ) im Maaße vor

die Sozialdemokratie auf 17 und das Zentrum auf 18. Wäre die für C 151 in ver

Demokraktie wirklich mit dem exakten Konſtitutionalismus und der geebi e e ce Ad

Konſequenzenmacherei behaftet , wie die „Frankf . Zig . “ glauben machen 1. Nachtra u den Satzungen der Gewerbeſchule 9 ben

i ü Heimburger im Hinblick auf den erbärm⸗
dens Bür 909 5 itet ind üde

will , ſo müßte der arne Heimbuers 929 11 er Stadtrath hat dem Bürgerausſchuſſe eine Vorlage unterbreitet , inde

lichen Wahlausfall das Mandat demm Zentrum überlaſſen . Dies ver⸗es heißt : Von dem Beſtreben beſeelt , die hieſige Gewerbeſchule ihe den

zichtet doch nur deßhalb , weil dann viele Demokraten mit Geck gehen wichtigen Beſtimmung gemäß mehr und mehr auszugeſtalten , hat de⸗ unt

und dieſem zum Siege verhelfen würden . Ein Geck wäre aber dem Stadtrath auf Antrag des Gewerbeſchulraths der Grrichtung eint noe

entrum unbequem , da er ſchließlich wenigſtens noch Grundſätze hat. ] pierten Klaſſe auf Herbſt ds . Js . zugeſtimmt . Dieſe Klaſſe bezwel

benſo ſchlecht wie die Demokratie hat das Zentrum abgeſchnitten. die Weiterbildung der Theilnehmer innerhalb des Rahmens der 0 % Tel

Die Einzigen, die Geſchäfte gemacht haben , ſind die Sozialiſten . werbeſchule nach dem hierfür aufgeſtellten beſonderen Lehrplan . d 5 0

Wir können darum nicht verſtehen , woher die bürgerliche Oppoſttion ] Erweiterung der Schule entſpricht einem wirklichen Bedürfniſſe ; d Art

ihren Optimismus bezieht . Für ſolche Leute ſchickt ſich ein beſchei⸗ vierte Klaſſe wird vorzugsweiſe von Mechanikern beſucht werden un ma

denes Auftreten und nicht das lärmende Geſchrei nach neuen Mini⸗ ſoll nach dem Vorſchlage des Rektors den Lehrlingen und Gehilfen au

ſtern . Das alte Kabinet bleibt und wird den phantaſtiſchen Stegern welche die dritte Klaſſe der Gewerbeſchule beſucht haben , eine Weiter⸗

vom 27. Oktober zeigen , daß ihr Sieg recht , recht wenig zu bedeuten ] bildung ermöglichen und auch gereifteren Arbeitern , beſonders übeſß ung

hatte . Das ſind die Lehren des Wahlausganges . Winter , die Möglichkeit bieten , das früher in der Schule Erlernte kau

wiederholen und zu erweitern . Am Tage der Eröffnung traten de „70
reits 15 Schüler ein . Hiervon beſuchten 12 die dritte Klaſſe de Dar

us kadt und and Gewerbeſchule , 2 die 0 II und 1 die 0 1 der Oberrealſchule . Na ( ra

0 der
Apeſciee

in der Denkſchrift dſ graf

0 9 Gewerbeſchule in Mannheim betr .— an die Mitglieder des Bürgg
Maunbelmm , 4. November 1807 .

ausſchuſſes zugeſtellt im März ds . Js. — iſt ferner noch eine J ,
* Finanzprüfung . Von den Finauzkandidaten , die ſich im bildungsſchule für Werkführer geplant . Dieſelbe iſt nach der Eft

Oktober d. J . der Skaatsprüfung für den höheren Finanzdienſt ſchließung des Stadtraths für Herbſt 1898 in Ausſicht genomme

unterzogen haben , ſind unter die Zahl der Finanzpraktikanten auf⸗Die jetzt in Rede ſtehende Errichtung einer vierten Klaſſe , überhauß brei
genommen worden ; Bernhard Erdel von Neuthard , Friedrich die Vergrößerung des Lehrapparats auch in Folge Anwachſens d ſten;

Dehler von Karlsruhe , Auguſt Renner von Gamshurſt , Fried⸗ Schülerzahl , macht die Einſtellung einer weiteren Lehrkraft nothwe iſt i

rich Brunner von Bickenbach ( Heſſen ) , Alfred Eiſenlohr von dig . Die großh . Staarskaſſe wird für die neue Stelle einen ſtänd ran

Karlsruhe , Otto Schifferdecker von Büchig , Rudolf Klumb gen jährlichen Staatsbeitrag von 600 . , ſowie das Wohnungsge Sch
von Schmieheim , Karl Fräßle von Mülheim und Ludwig Lam⸗ mit jäßhrlich 350 M. entrichten , während die Stadtkaſſe für den wi⸗ ſpie

binus von Lahr . teren feſten Gehalt bis zum Betrag des Normalgehaltes von 2400 N. 315
7CCC — 2

Jetzt hatte Paulſen ſich ſoweit ergolt , daß er antworten konnte : „ Welchen Zweck verfolgten Sie bei der Relſe ? “ 3 8

„ Herr Präſident , dieſe Geſchichte iſt eine Fabel . Wäre ſie aber auch „ Herrn von Lilieneron fallen zu ſehen . Der Gerichtshof weſ eckig

wahr , ſo erkenne ich doch keine natürlichen Bande zwiſchen mir und daß ich Urſache hatte , bittere Rachegefühle gegen ihn zu hegen . “ Brei

dem Angeklagten an . Ich bitte , mich zu verhören . “ „ Davon weiß der Gerichtshof nichts , Er weiß nur , daß 6 neue

Die Vernehmung begann und machte in ihrem erſten Theile den Aehnliches glaubten . Doch nun weiter . Sie waren Zeuge der Kall Sie

Eindruck , als ſäße der Zeuge auf der Anklagebank . Gegenüber den ſtrophe : ſchildern Sie uns gefälligſt den Hergang . “ in 9

Fragen des Vorſitzenden über ſeinen Antheil an den gegen Liliencron „ Ich war in das kleine Gehölz gegangen , wo der Zweikan röm

geſponnenen Intriguen machte Paulfſen von ſeinem Rechke , nichts aus⸗ ſtattfinden ſollte . Als der Marquis eintraf , folgte ich ihm , ohne der
er es bemerkte , bis zu der Lichtung , wo er nachher todt gefun —5

mich mit Beſorgniß erfüllte . Mein Vertrauen auf ſeine Treffſzh hierd

heit ſchwand , und ich hätte ihn gern gewarnt , wenn ich geglalh trag ,

hätte , es könnte etwas nützen . Dann ſah ich den Angeklagten ſ zur !
ſcheinen. “ 5 6 Bert

„ Wie viel Zeit war ſeit der Ankunft des Marguis verſtrichen Schi

„ Beinah dreiviertel Stunden . Lilieneron ging langſam und vl i
ſichtig .“

4

„ Kam er auf dem Fußpfade ? “ kugel

„ Nein , er ging im Vorholz ; ich glaube nicht , daß der Marg , dann

ihn ſehen konnte , ſelbſt wenn er in jene Richtung geblickt hätte . ausg

Gang des Angeklagten machte mir den Eindruck , als ob er jel Spie

Geräuſch vermeiden wollte . “

„ Schöpften Sie Argwohn über ſeine Abſichten ? “ Fäſte

„ Nein . Sonſt würde ich hervorgetreten ſein . “ geln

„ Erzählen Sie weiter .
vais

„ Der Marquis ſtand gerade mir zugewandt und blickte ind Wac
Wald hinein . Mährend deffen kam Lilieneron näher , ſchritt unbört d Abe0
über die Lichtung auf Chevreuſe zu, und in dem Augenblick
glaubte , er würde ihn anrufen , zog er eine Piſtole und ſchoß ſie au 175
den Marquis ab . Der Schuß war ſehr gut gezielt , und der Marg⸗



Monnbeim 4. November . Seneral Anzeiger . 3. Selte .
Feeſch⸗ iſo bis öu 2400 —

600 gleich 1800 M. aufzukommen hak . Der An⸗ Mannheim ſteht . Die Leiche iſt auf dem rechten Arm mſt einem hütte , Ludwigshükte , Eibelshauſen und Neuechürte ber Sageneders⸗d. J ſangsgehalt eines Gewerbelehrers beträgt 1800 . , ſo daß die Rechen , Spaten und Hacke , ſowie den Buchſtaben F. W. mit der bach iſt , über .
zenheit Stadtkaſſe zu dem Staatsbeitrag von 600 M. anfänglich 1200 . ] Jahreszahl 1852 tätowirt . Die Leiche ſcheint erſt einige Stunden Vikbel , 3. Nov . Großes Aufſehen erregte die Verhaftung des
halte utegen wird . Uebrigens hat die Stadt für den freiwilligen Woh⸗ im Waſfer gelegen zu haben . Ob Unglücksfall oder Verbrechen vor⸗ hieſigen Thierarztes Dr . Müller , einer bekannten Perſönlichkeit ,
8 eſt ungsgeldzuſchuß von 800 M. aufzukommen . liegt , konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden . wegen Vergehens gegen § 175 des Strafgeſetzbuches . Dunkle Ge⸗mie Zur Frage der Organiſation der Handwerker äußert Muthmafßfliches Wetter am Freitag den 5. November . Der rüchte über denſelben waren ſchon längere Zeit im Umlauf und bil⸗
enralh ſich Herr Miniſterialrath Braun in Kaärlsruhe in ausführlicher angekündigte Luftwirbel in Südweſten Europas dringt vom biskay⸗ deten das Stadtgeſpräch , bis die Sache endlich zu einer Anzeige bei
ahreß Weiſe in der in Raſtatt ſtattgefundenen Gauausſchußſitzung der Ge⸗ iſchen Golfe nunmehr energiſch gegen Süddeutſchland vor und ver⸗ der Staatsanwaltſchaft führtoe . Nachdem der Staatsanwalt vonwerbevereine des mittelbadiſchen Gauverbandes . Herr Miniſterial⸗ urſacht bei uns ein fortgeſetztes Fallen des Barometers . Da egen Gießen geſtern viele Zeugen verhörte , brachte er jedenfalls ſo vielvrachen 41 8 Kali j 8 cn 1h 585 e 0 1Herrn rath ſagte u . . : Bezüglich der Bildung der Handwerkerkammer habe behauptet ſich in Norddeutſchland und namentlich in Südfkandi⸗ Beweismaterial zufammen , daß die Verhaftung vorgenommen wer⸗
58 ſind

die Großh . Regierung bis jetzt noch keinen Beſchluß gefaßt Der navien ein ſehr kräftigerHochdruck , weshalb bei vorwiegend nördlichen den mußte .
dieſe Gauverbaad der Pfalz und zwei andere Gauverbände haben ſich ge⸗ bis nordöſtlichen Winden das heitere Wetter bei ſehr friſcher Tempe⸗ Tettuang , 2. Nov . Hier wurde aus dem Amtsgefängniß
Jahr⸗ außert . Die Anſichten ſind verſchieden . Die Einen meinen , die Kam⸗ ratur auch am Freitag und Samſtag noch andauern wird . Metzger J . Strobel von Ailingen entlaſſen , nachdem er unter dem

„ e , es Kamerbezicke wezn eine gröbei Argahl Kanmern i kleinen Wlterungabeobachtung der mereorologiſchen Staten Az dant walige Weawdſſiſterwurde a W8 bezirks , e größer zahl Ke 1 im . irkliche Brandſtifter wurde ein äckergeſelle , der zuS0 Bezirken nöthig wären , die Andern glauben, nur wenn die Kammern 5 Aenee Ailingen in Arbeit ſtand , entdeckt und in Ulm 70 0 dieſer 1115ſich auf größere Bezirke erſtrecken , können ſie die nöthigen Mitteln — 8 —5 8 S 8. anderer Brandſtiftungen zu mehreren Jahren Zuchthaus verurtheilt .aufbringen . Man müſſe hier einen Mittelweg ſuchen . Preußen er⸗ 28 8 . 5 28 8 Der König von Württemberg hat dem Strobel für die Unterſuchungs⸗on der ee eine 85 e e 3 Bemerk⸗ 9 9 obelf Interſuchung
hat richte je eine Kammer in jeder Provinz , nur in den weſtlichen Pro⸗ Datum Zeit 3 3 3 888 28 haft und deren Folgen 500 M. bewilligt .Kalſer vinzen will man auf die Regierungsbezirke greifen . In Württem⸗ 3 3886 22 FeSden Köln , 3. November . Der Kölner Carneval begeht in kom⸗

dieſe berg beabſichtige man vier Kammern und in Elſaß⸗Lothringen eine 80 5
2 5 8 338 mender Saiſon ſeine 75jährige Jubelfeier . Am 30 . Januar ſoll im7

511 mit Unterabtheilungen zu Die Koſten werden er⸗ —
großen Gürzenichſaale eine Jubiläumsſitzung , veranſtaltet von der6 heblich ſein . Das Hauptaugenmerk ei auf die Gewinnung tüchtiger „ Großen “ und der „ Großen Kölner “ Carnevalsgeſellſchaft , abge⸗11 en 1 8 e ee 3. Nov . Morg . 7˙761,5 —2,6 WNW2 halten werden . Um das Band der Einigkeit beider Geſellſchaftenhaben , zu legen , und da dürfe nicht geſpart werden . ie Bildung 15 85 noch feſter zu ſchließen , tragen die Mitglieder beider Geſellſchaftene von Innungen gehe bei uns , nicht ſo raſch . Er würde es lebhaftf 3. „ Mittg . 229759,% ＋4õ52 S 2 im nächſten Jahre gleiche Kappen . Dem Gedanken des Zuges liegt55 begrüßen , wenn alle Gewerbevereine dem Beiſpiele Mannheims folgen 25 5 die Entwickelung des Kölner Carnevals , ſowie der Kölner Lokalver⸗an , und Fachgenoſſenſchaften innerhalb der Gewerbevereine errichten 8. „ Abds . 90759,8 —02 ſtill ältniſf 23 bis 185 8gen 1d 0 haf 1 ch hältniſſe von 1823 bis 1898 zu Grunde .ngsenl würden . Er habe nicht verſtanden , warum Innungen und Gewerbe⸗

2Lerth 0 Se 1 4. „ Morg . 7˙⁰ —1,2 ſtill Ernte⸗ und Marktberichte .mit Rückſicht auf das neue Geſetz auch andere Statuten . Die Re⸗
Maunhei

1 57%ier chäftige i ö
H unheim , 3. Nov. ( Getreidebericht für Monatn, „ gierung beſchäftige ſich damit, ein Normalſtatut auszuarbeiten , und öchſte Temperatur den 3. Nov . ＋ 4,4 521 b 15 00 900 8 15 0 uneres es MonW. eiſ gabe das d Mater 83 9 7 gluſf 5 8indig 17 105 alnn dege 55 e e a iefſte 75 vom 3/4 . Nov . — 2,5 meldete ruhigere Stimmung hielt auch bis in die zweite Hälfte deser ewerbe e

Enn en eines mache er noch aufmerkſam , die Geid enrene ſoden ſich 1250 Aus dem Großherfogthum . Monats Oktober an , wozu wiederum die unverkauften ſüdruſſiſchen
izer ußern zu den bezeichneten Geſellenausſchüſſen . Das Großh . Mini⸗ „ und amerikaniſchen Verſchiffungen weſentlich beitrugen , den Markts doc ſtertum kann beſtimmen, daß auch die Geſellen jener Handwerker „ Neckarſteinach , 3. Nov . Hier ſpielte ſich auf dem Bahnhof verſtimmten und Händler ſowie Müller hier zu Lande von weiteren
ich ah welche Mitglieder des Gewerbevereins ſind , im Geſellenansſch 15 b6r.

15 Ae des 5 Ubr⸗Zuges eine aufregende Seene ab Die Tochter nennenswerthen Unternehmungen abhielt . Gegen Ende unſeres Be⸗ing de. treten ſein müfſen und möchte wiſſen , ob die Gegperbenee 10 eines Bäckers von Heidelberg wollte mit ihrem Liebhaber wider richtsmonats hat in Folge deſſen wieder eine feſtere und zuverſicht⸗Stadt legen auf das Wahlrecht der Geſellen ihrer Mit lieder od oh f Willen der Eltern auf dem Zuge das Weite ergreifen . Der Vater lichere Stimmung Platz gegriffen . Urſache hierzu gab zunächſthen ii auf dieſe Wahl verzichten werden
8 eder ob ſie

erwartete dieſelbe am Bahnhof , riß ſie aus dem Wagen und brachte Amerika durch ſeine höheren Forderungen , namentlich aber auch
zu er Beſitzwechſel . Herr Joſef Hahn dahier kaufte das 18 ſie nur mit größter Mühe in die bereitſtehende Droſchte , da ſich das Rußland , woſelbſt gute Weizen auf Abladungen entſchieden höher

ehung 5 1, 7 Neckarſtraße der Witkne 5
gebd 2* 5 Liebespaar durchaus nicht von einander trennen wollte , gehalteu und nur in verhältnißmäßig kleinen Quantitäten angeboten1 i e n eee e

Eberbach , 3. Nov . Ein Conſortium von hier und Mannheim ſfind. Es teitt immer mehr und mehr die Thatſache in die Er⸗. Diß mittelt durch Herrn Agent H. Schriesheimer ; 8 51 85 f 5 iatt 7in den Auszeichnun Dei Kontrolent der Hiaf 1
75

Darleih⸗ errichtet eben beim hieſigen Bahnhofe eine größere Fabrik , haupt⸗ ſcheinung , daß Rußland eine quantitativ nur ſchwache und qualita⸗
en. J kaſſe , Kaufmann Johann Konrad Renner in M

11
5 de lächlich zur Aufertigung von Falkziegeln unter der Firma Eber⸗ tiv eine mehr oder wenger mangelhafte Ernte aufzuweiſen hat ,

olgen von dem Großherzog das Verdienſtkreu 27 9 6w
e

bacher Dampfziegelei , G. m. b. . “ , Hauptſitz in Eberbach und Zweig⸗ und es darf wohl angenommen werden , daß wir mit dieſer That⸗
ertiehen

309 8 Zähringer Löwen niederlaſſung in Mannheim . ſache bis zum Frühjahr rechnen müſſen , bis zu welchem Zeitpunkt1 dieſe * Die Künſtlervorſtellungen im Baalb 51 b Ueberlingen , 3. Nov. Die Brauerei Waldſchütz in Ueber⸗ die argentiniſchen Weizen wieder ein weſentliches Wort zur Preis⸗leich 580 ee ee , ö au , die in hrein jetzie lingen ging um 200,000 Mark an die neue „ Ueberlinger Brauerei⸗ kalkulation mitreden werden . Der Umſatz in hieſiger Gegend hat0 aut e geſellſchaft “ über . in den letzten Tagen unſeres Berichtsmonats erfreulicherweiſe wieder
berbuß kl der Sti 50 ee durch 2 15 einen lebhafteren Charakter und einen größeren Umfang angenom⸗entlic e e Vfalz , Heſſen und Uinmgebung . men , und wurden die angebotenen ſchwimmenden Partieen zu lang⸗
zu de Lerſtaunliches zu leſten vermag . Als Sportjon leur ſichert ſich Schifferſtadt 3. Nov. Hier wurde ein junger Mann von ſam ſteigenden Preiſen gern aufgekauft , ſo daß gegenüber der
benuſo den Beifall des Saaſes als Aich er 105 55 191

1 vor einiger jungen Frau zum Beſuche Weizenpreiſe 10
Ende September

1655
Preisſteigerung 5 195ng i Herr Walde ährend Fräul . —5 ſprechen 7 0 einer Angehörigen aus Amerika hier eingetroffen war , in Haft ge⸗ —7 M. pro Tonne am Schluß unſeres gegenwärttgen Bert 44580900 feſen nuch Gemelden berahner Meiſter en wirtungsvoller dlen . nommen . Derfelbe hatte ſich vor zehn Jahren der Abbüßung einer monats zu verzeichnen iſt . Die allgemeine Lage des Getreidemgrktesbethen kung entzückt . Die Kunſt der Dreſſur von Beſtien innd höct ſten Muth Freiheitsſtrafe von zehn Monaten , die wegen Körperverletzung über darf nach unſerer Anſicht als geſund bezeichnet werden, und dürften

Ergeb bewundern ibt unsMiß Marqueri e ) ihn verhängt worden war , durch die Flucht entzogen . Er hätte der aller Wahrſcheinlichkeit nach in nächſter Zeit nennenswertheö en gibt uns Miß Marguerite im Löwenkäfig Gelegenheit . V lei 8 1 3 fſehmbe Die gühnbeit inmitten einer Gruppe von 6 Löwen einen Sa A eicht entgehen können , zog jedoch den mehrmonatlichen [ Schwankungen nicht zu erwarten ſein .
zmmeg

an eder i
be e auf dieſem Ge⸗ e Sen be e e Gerichtszeitung .biete . Der Beſuch des Saalbaus befriedigt , wie geſagt , die weit⸗ 19010 101 ＋ 7

5
S1 * 9000 —

ee 1599 5 1 ber 1
8 Ae ee ea e 0 d e ̃ e a 985 Wreßh

199 Spirttiſten uid daß eneſer b85 geh n e 15 ſtimmig dahin aus , daß die Errichtung von Volksheilſtätten in der behörde : Herr 1. Staatsanwalt Geiler .—
Thegter ſowie vor kurzer Zeit auch 100 Köln Elberfeld Stiaßhurg Pfalz ein dringendes Bedürfniß ſei . Sie ſtellte an die Aerzte der 1) Der 38 Jahre alte Kellner Johann Knobloch aus Brett⸗30190“ imit außerordentlichem Erfolge auftrat beabſichtigt 1750 Dienſtag 5 Pfalz das Erſuchen , ſich in ihren Kreiſen dafür nach Kräften zu] nach wurde von der Anklage zweier Vergehen im Sinne des §8 176
und Mittwoch , 10. Noobr . , im Caſinofaale zwei Vorſtellungen⸗ zu ee r, 3. Nov . Der Handelsmann Guſtav Süß ge Ziff⸗ 0 al aaft Warte e „ e 5 0 üß , ge⸗ ) Der Jahre alte vorbeſtrafte Graveur Kar4 — Finder ſch in bürtig aus Kirrweiler, und deſſen Ehefrau , ſeit ca . 8 Wochen ver⸗ von Remſcheid 2000 im Gaſthaus zun goldenen Adler “ hier dem

7 7840 Stehe Iunſerat in heutiger Nummer . ) 9 „ Sohler . heirathet , wurden heute früb laut „Ggt . “ hier erſtickt in ihrem Schlaf - ] Zimmermann Dohn den Koffer und ſtahl daraus eine Uhr und Effek⸗e . * Ser Ver der Naf hielt f teins⸗ zimmer aufgefunden . Wiederbelebungsverſuche ſind bei der Frau er⸗ den im Werthe von 37 M. Kauerz wurde zu 1 Jahr Gefängniß ver⸗7 200
verſall 655 die e e e ee folgslos , während ſie bei dem Ehemann anſcheinend von Erfolgurtheilt .uſ es 8 8 i i egi i ſtrö

8 ſi55
0

Adolf von Luxemburg , früherer Herzog von Naſſau , war ein Schrei⸗ Da Nebr e e a , Der 39 Jahre alte frühere Kutſcher Jakob Entemann voneVen eingelaufen , in welchem er das Protektorat über dieſen Verein er iſſion bier anwen Binningen fuhr am 5. Sept . d. Is . auf dem Kaiſerring dem ſeinennommen und ein anfehnliches Geldgeſchenk 8 5 ſende Geh. Regierungsrath v. Miſani aus dem Reichseiſenbahnamt Handkarren ſchiebenden Milchhändler Männi ſo ungeſchickt vor , daß, in ern 5 anſehnliches Geldgeſchenk geſchickt hat . Nach⸗ hielt eine vertrauliche Konferenz mit hieſigen Vertretern des Han⸗der
Handk ˖ ef in

Führ Bodle ihr! dem über die neu zu errichtende Bibliothek längere Zeit berathen delsſtandes . Gegenſland der Be rech
9

51 2 bbcen der Handkarren von der erſaßt und ſein Führer zu Boden
bat und beſchloſſen worden war , wurden in der fröhlichſten Stimmung 1 10 55e e 890 12 555 geſchleudert wurde , ſodaß Männi mehrere leichte Verlebungen 15uun noch einige Lieder geſungen . 1 8 9 er eußtſch 01 n aatsbahn . Dashielt . Entemann wurde wegen fahrläſſiger Körperverletzung zung ein » Ceutral⸗Anſtalt für Arbeits⸗Rachweis . Mannheim , 8 1. 17 Reichseiſenbahnamt und die übrigen dem Verkehr gewidmeten Reichs⸗Mark Geldſtrafe event . 2 Tagen Gefängniß verurtheilt .bezwes

Telephon 818. Im Monat Oktober lfd J8. den düre ſtellen haben l. „Pfäl . Pr . “ die Störungen im Betriebe unliebſam 4) Wegen Wechſelfälſchung ſtand der 27 Jahre alte Taglöhnerder 05 1 91 en Rerdche B r 150 empfunden und würden für baldige Abhilfe ſorgen . Karl Koch von Pfaffenhofen ( Württbg . ) unter Anklage , ein wegenan. D. 1 204 „ Marburg , 2. Nov . Auf der Eiſenbahnſtrecke Marburg⸗Creuz⸗ Diebſtahls und Urkundenfälſchung ſchon oft beſtrafter Menſch . Kochſſe ; Arbeitgeber und 1494 Arbeitnehmer . Von Letzteren waren es 1178 hal d den 17 Jab lten Friedrich S Sile 1 25 N nenſſe ;
männlichen und 351 weiblichen Geſchlechts . In auswärtige Stell

thal fand man den Jahre alten Friedrich Spieß von Hilchenbach verſuchte am 25 . Sept . d. J . bei der Mannheimer Bank einen ge⸗den un 5 ärtige Stellen todt auf den Schienen liegen . Dem jungen Manne waren beidefälſchten Wechſel im Betrage von 400 Mark zu diskontiren . DieBehilfel , wurden 140 Perſonen eingewieſen .
Weiter⸗ Leiche geländet . Bein Rheingönheim wurde in der Rehbach,
ers übeß ungefähr 50 Meter von deren Einmündung in den Rhein , eine unbe⸗

Beine vollſtändig vom Rumpfe abgetrennt . Man nimmt an , daß
der Jüngling , der von der Hochzeitsfeier ſeiner Schweſter zurück⸗
kehrte , vor Uebermüdung das Herannahen des Zuges nicht bemerkte

Fälſchung wurde jedoch auf der Stelle entdeckt . Der Augeklagte
ſuchte heute vorzubringen , der „ große Unbekannte “ , diesmal ein ge⸗
wiſſer „ Schorſch “ , mit dem er zuſammen gearbeitet , habe ihm denlernte ! kannte männliche Leiche geländet . Alter zwiſchen 50 und 60 Jahren , und ſo ſeinen Tod fand . Wechſel gegeben , damit er ihn einlöſe . Trotz aller Widerſprüche , inaten bh ,70 Meter groß, . grauer Vollbart und gelichtetes langes graues Marburg , 2. Nov . Das der Frau Gräſin zu Reichenbach zu die er ſich verwickelte , blieb er heute bei dieſer einfältigen Ausrede⸗aſſe de Haupthaar . Bekleidet war dieſelbe mit weißem Hemd , ſchwarzer Frankfurt gehörige Eiſenhüttenwerk zu Wilhelmshütte bei Bieden⸗ Auf der andern Seite wurde in der Beweisaufnahme feſtgeſtellt , daß. Naß Lravatte , grauer Unterhoſe , dunklem Tuchanzug , neuen Schaftſtiefeln , kopf ging durch Kauf in den Beſitz des Heſſen⸗Naſſauiſchen Hütten⸗ ] Koch ſich am Tage vor der Präſentation des Wechſels in der Reſtau⸗3

15
grauem ſteifen Filzhut , in welch ' letzterem die Firma Renner u. Cie . , Vereins , welcher bekanntlich Inhaber der Eifenwerke zu Amelien⸗ ration „Gutfleiſch “ von einem Kaufmann hatte zeigen laſſen , wieBürgg ⸗

— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —ne Jor 7
15 3 7 Jahren einen gewiſſen Erfolg errupgen hatte . In dem neuen Stücke , der Cardinal von Ferrara eine dramati ch⸗lyriſche Vorſtellung zuder En⸗ Feuilleton für Kunſt und Wiſſenſchaft . das „ Triſtan de Leonois “ heißt , 95 ſich Silveſtre erkühnt , den Kampf Ehren des 1 Mellin von Saint 5 Verfasſer 5iomme Antike Spiegelfunde . Noch immer iſt die Annahme ſehr ver⸗ mit Wagner aufzunehmen , der den gleichen Stoff in „ Triſtan und [ „ Sophonisbe “ , war Abt von Reclus . Die Einführung der Oper inberhauß breitet , daß die Alten ſich nur metallener Spiegel bedient oder höch⸗ Iſolde “ behandelte . Wenn aber das Muſikdrama Wagners von Frankreich verdankte man dem päpſtlichen Nuntius , Cardinal Bichi ,ſens i ſtens Glasſpiegel ohne Metallbelag verwendet hätten . Dieſe Anſicht allen ſeinen Werken dem alten Opernſtil am fernſten ſteht , ſo darf der ſeinen Sitz in Carpentras inne hatte , wo er im Jahre 1641zothwe iſt irrig , wie ſchon aus einer Stelle in den „ Problemata “ des Ale⸗ man das Versdrama Silveſtres als einen veralteten Operntext ohne im erzbiſchöflichen Palaſte , „ Akebar , König von Mogoliſtan “ auf⸗ſtänd Lander aus Aphrodiſias ,des ſcharffinnigen Auslegers der Ariſtoteliſchen Muſik bezeichnen . Schon die äußere Anordnung von ſieben Bildern führen ließ , zu dem der Abt Mailly die Muſik eomponirt hatte . Zuingsge⸗ Schriften hervorgeht . Es heißt dort : „ Warum haben die Glas⸗ mit allen möglichen dekorativen Zuthaten , mit glänzenden Aufzügen , Lebzeiten ſeiner Eminenz geleiteten zwei Biſchöfe die ſchönen Damenden wi ſpiegel ſo lebhaften Glenz ? Weil man ſie auf der Innenſeite mit mit Schlachtenlärm und unnöthigem Feenſpuk verwelſt das Stück aus und geiſtſprühenden Schauſpielerinnen zu den Ehrenſitzen . Am 18,2400 Zinn belegt . “ Thatſächlich ſind kleine Glasſpiegel mit Blei⸗ oder dem Gebiete des eruſten Dramas in das der äußerlichen Schauſtel⸗ Dezember 1645 brachte der Cardinal Mazarin vor Ludwig XIV . imZinnbelag wiederholt in römiſchen Kaſtellen gefunden worden , ſo ] lung . In der Handlung weicht Silveſtre ſtark von Wagner ab und Theatre du Petit⸗Bourbon die „ Festa della Fenta “ zur Aufflil ung .. B. in Regensburg . Auf der Saalburg fand man 1886 einen recht⸗Jnähert ſich darin der alten Sage , daß er Triſtan zwiſchen zwei „ Le Monte Artiste “ berichtet , daß im „Erecole Amante “ von Roſettaof weſ eckigen Spiegel von ſieben Zentimeter Höhe und vier Zentimeter ] Frauen ſtellt , die in der mittelalterlichen Dichtung beide Iſolde der Abt Melone die Partie des Mondes ſang , in „ Serſe “ von Ca⸗zen . “ Breite , der mit feiner Goldfolie belegt war . Einige intereſſante heißen , während Silveſtre die eine davon Oriane nenntd und valli die einer ſpaniſchen Nymphe und im Ballet „ Impatience “ , indaß 8 neue Funde ſolcher Spiegel mit Metallbelag beſchreibt jetzt Berthelot . zur Tochter des Königs Marke macht . Er läßt Triſtan mit ihr dem Ludwig XIV . als erſter Liebhaber tanzte , die Partie der Pru⸗er Kan Sie wurden ihm von dem Konſervator des archäologuſchen Muſeums vermählt ſein , da er im erſten Akt in Irland Schiffbruch denze . 1701 ließ der Kurfürſt von Köln , Erzbiſchof Joſeph Clemensin Rheims , Herrn Th . Robert , übergeben und ſtammen aus gallo⸗ leidet und von Iſolde , der Tochter des Irenkönigs gepflegt ] von Bayern , in Valenciennes , wohin er ſich während des ſpaniſchenveikan römiſchen Begräbuißplätzen des dritken und vierten Jahrhunderts in wird . Der erſte Akt ſchließt damit , daß Triſtan erkannt Krieges geflüchtet hatte , ein Theater erbauen , in dem wöchentlichhne d der Gegend von Rheims . CEs ſind vier tleine gewölbte Spiegel von wird als der Krieger , der den Onkel Iſoldens erſchlagen hat , und zweimal Luſtſpiele und Opern aufgeführt wurden . Das beſte Werkzefunde . —5 Zentimeter Durchmeſſer und aus ſehr dünnem ( höchſtens ½ daß der ſiegreiche König Marke die Hand Iſoldens als Siegespreis über die Opernmuſik wurde gleichfalls von einem Geiſtlichen , demaume ! YNillimeter mächtigen ) Glaſe . Auf der hohlen Fläche ſind ſie mitfordert . Der zweite Act ſpielt am Hofe Markes , wo ſich Oriane Abte Raguenel im Jahre 1702 geſchrieben unter dem Titel : Paral⸗berſeſch Zlei belegt . Beimengung von irgend einem anderen Metall war mit ihrer Stiefmutter Iſolde befreundet , aber durch die Fee Urganda lele zwiſchen den Ikalienern und den Franzoſen . Endlich nahmenab, nicht nachzuweiſen , ebenſo wenig waren organiſche Stoffe vorhanden ; erfährt , daß auch ſie Triſtan liebt . Marke und Oriane überraſchen während des Carnevals von 1757 die Capuziner des großen Kloſterseffſzh hierdurch wird die Verwendung eines Leims , wie man ihn zum Auf⸗ den eben zurückgekehrten Triſtan in den Armen Iſoldens . Beide von Lyon keinen Anſtand , drei Tage nacheinander die „ Fourberiesgeglaub , tragen von Metallblättern verwendet , ausgeſchloſſen . Das Verfahren werden gefangen geſetzt , aber Triſtan entweicht und kämpft mit den ] ge Seapin “ auf einer in ihrer Bibliothek aufgeſchlagenen Bühne zuigten zür Herſtellung dieſes Spiegels iſt vielmehr nach dem Ergebniß von Mannen Markes gegen die Wikinger . Marke verzeiht ihm , und im ſpielen .Berthelots Unterſuchungen folgendes geweſen : Man goß eine dünne und Ortanedritten Act ſoll der Bund zwiſchen Triſtan neu ge⸗ Spinoza⸗Muſeum . In Holland hat ſich ein Verein gebildet :richen! Schicht geſchmolzenen Bleies in die Höhlung des Glaſes , das wahr⸗ ſchloſſen werden , aber Triſtan kann von Iſolde nicht laſſen , die Het Spinozahuis , der ſich das Ziel geſetzt hat , ein Spinozamuſeumund n ſcheinlich vorher erwärmt worden war . Das Blei wurde entweder gleichzeitig nach Irland zarückgeſchickt werden ſoll , und Beide ſterben zu errichten . Durch die Freigebigkeit von Herrn Roſenthal in Amſter⸗

Marqll
te.
er jeb

Kiäſtchen oder dergl . angebracht waren .

Mausgeſchnitten wurde .

auf die bereits abgelöſte Mütze der durch Blaſen erhaltenen Glas⸗
kugel gegoſſen , oder in das Innere dieſer ſelbſt gebracht , worauf
dann nach dem Erkalten die den Spiegel darſtellende Kugelmütze

Berthelot bezweifelt allerdings , daß dieſe
Spiegelchen als Toilettengegenſtand verwendet wurden , vermuthet
vielmehr , daß wenigſtens die kleineren als glänzender Zierrath an

Die Herſtellung von Spie⸗
geln mit Bleibelag iſt im 18. Jahrhundert von Vincent de Veau⸗

bais beſchrieben worden . Dieſer Schriftſteller ſetzt auseinander , wie

an Gift nach einer leidenſchaftlichen Liebesſeenevor dem geſammten
Hof . Die Motivirung und die Schilderung der Charaktere iſt in
dieſem Drama beſonders mangelhaft . Nur die lyriſchen Epiſoden ,
wo die ausgezeichnete Verstechnik Silveſtres zu ihrem Rechte kommt ,
können erklären , warum dieſes ſchwache Stück an der Comedie
Frangaiſe Aufnahme fand . Das Publicum nahm übrigens dieſen
neuen Triſtan mit mehr Gunſt auf , als die Kritik , deren Vertrer ſich
bereits in die Wagnerſche Auffaſſung des Stoffes hineingelebt haben .
Die Ausſtattung war außerordentlich reich und geſchmackvoll .

dam iſt es bereits gelungen , das Häuschen in Aynsburg zu kaufen ,
worin nach der Ueberlieferung der große Weltweiſe gewohnt haben
ſoll . In dem Muſeum ſollen eine möglichſt vollſtändige Spinoza⸗
literatur , Faeſimiles der Briefe , Portraits des Philoſophen und
anderes auf ihn bezügliches Material untergebracht werden Das
Muſeum würde ſo einen geeigneten Mittelpunkt für die Spinoza⸗
forſchung und das Intereſſe für den Philoſophen überhaupt abgeben ,

Das Autorenlecht in Rußland Das Autorenrecht für Werke
literariſchen , muſikaliſchen und künſtleriſchen Charakters iſt in Ruß⸗e in d man das geſchmolzene Blei in das erwärmte Glas goß . Auch Roger Kirche und Bühne . Es dürſte nur wenig bekannt ſein , welch land bisher geſetzlich durchaus ungenügend präciſirt geweſen , ſo daßmoöth Baeco und der falſche Raymundus Lullus äußern ſich darüber . Gegen ] großen Antheil die Kirche an der Organiſation des Bühnenweſens z. B. nicht einmal die wichtige Frage unzweideutig entſchieden iſt ,E wo idas Ende des 15. Jahrhunderts erfetzte man , wie es ſcheint auf in Frankreich und Italien hatte und in welch hohem Grade das ob der Verfaſſer des Schriftwerks irgend welche Rechte beſitzt hin⸗ſie aſ Hurano, das geſchmolzene Blei durch Zinnamalgam , das bei ge⸗ Gedeihen der Opern und Ballete durch ſie gefördert wurde . Das ſichtlich einer im Lande felbſt von fremder Seite veranſtalteten Ueber⸗Margeß zöhnlicher Temperatur flüſſig iſt und daher in der Kälte auf ebene , weltliche Melodrama datirt vom Jahre 1475 . Im Fahre 1480 führte ſetzung des Werks in eine andere Sprache . Dieſe Unbeſtimmtheii5

dickere Glasflächen aufgetragen werden kann . In unſeren Tagen hat man in Rom „Orſeo “, eine lyriſche Tragödie mit Chören von Angelo des Autorrechts ſoll jetzt durch ein neues , alle Zweifel ausſchlies⸗man das Zinnamalgam durch chemiſch niedergeſchlagenes Silber er⸗ Poliziano auf , und der Cardinal Riario , der Neffe Sixtus ' IV. , des Geſetz beſeitigt werden , und eine für dieſen Zweck b⸗ſetzt und dadurch ein ſowohl billigeres als auch den Forderungen hatte ſich als Verfaſſer des Textes unterzeichnet . Von 1500 an be⸗ Commiſſion unter dem Vorſitz des Staatsſecretärs Stojan⸗e Piſt
der Gefundheitslehre mehr entſprechendes Verfahren gewonnen . ſaßen die Päpſte ein prunkvolles Theater in Rom , auf dem der Car⸗ auch bereits einen entſprechenden Geſetzentwurf ausgeg⸗Armaud Silveſtres „ Triſtan “ — ein Kampf mit Waguer ! dinal Bertram von Bibienna vor Leo X. die „ Calandra “ , eine von ihn der Akademie der Wiſſenſchaften , der Akademie 555 Die Comedie Frangaiſe gab in Paris zum erſten Male ein neues einem Abte geſchriebene Komödie , ſpielen ließ . Im Jahre 1548 ,

als Seinrich II . ſeinen feierlichen Eimua in Luon bielt , veranſtaltete
dem Conſervakorium in St . Petersburg zur Reviſion
achtung augeſtellt .

Versdrama von Armand Silveſtre dellen „ Grileldis “ vor einigen



Selte .
General⸗ Anzeiger . Mannbelm , 4 Noberſßer :

1 Jahr 6man einen Wechſel anfertigt . Das Urtheit lautete auf
Heldſtrafe event . einen weiteren MonatMonate Zuchthaus , 300 M

znchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt .

5) Der 25 Jahre alte Fuhrknecht Georg Schwinger von

Intermaßholderbach hat durch grobe Fahrläſſigkeit in ſeinem Beruf
ein junges Menſchenleben vernichtet , Als er am 14. Sept . dſs . Is .
mit einem ſtädtiſchen Kompoſtwagen die Schwetzingerſtraße herein

nach der Stadt fuhr , ſtanden zwei kleine Kinder auf der Straße ,
die das im Schritt herankommende Fuhrwerk nicht wahrnghmen .

Obwohl hinter dem Wagen und gegen denſelben gehende Paſſanten ,
welche die Gefahr erkannten , laut „ halt ! halt ! “ riefen , wurden die

Pferde von ihrem Lenker nicht parirt , das Handpferd trat das eine

der Kinder , das drei Jahre alte Söhnchen Heinrich des Eiſengießers
Mohr zu Boden , worauf dasſelbe auch noch unter ein Vorderrad des

ſchweren Gefährts gerieth . Erſt dann hatte der Fuhrmann die vor⸗

her am Bock befeſtigten und loß herunter hängenden Ziegel ergrif⸗
ſen und das Geſpann zum Stehen gebracht . Wahrſcheinlich
hatte er geſchlafen , ſonſt hätte er die Kinder ſehen müſſen .
Dem armen Kinde war der rechte Oberſchenkel fürchterlich

Die einzige und noch dazu unwahrſcheinliche Rettung

ag in einer Amputation . Dazu ertheilte aber der Vater des un⸗

glücklichen Kindes die Erlaubuiß nicht und ſo ſtarb das letztere nach

qualvollem Leiden am 29. September . Schwinger entſchuldigte ſich

heute , exr habe nach links geſehen und deßhalb das Kind nicht erblickt .

Das Gericht erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten , ab⸗

züglich 4 Wochen der Uuterſuchungshaft .
7) Der 23 Jahre alte Photograph Hermann Zeh aus Leipzig ,

ſtahl hier im Hauſe des Schreiners Johann Schmitt einen in dem⸗

ſelben Zimmer logirenden Reiſenden , indem er deſſen Kleiderſchrank
mit einem Nachſchlüſſel öffnete , ein Zwanzigmarkſtück , ein Kilometer⸗

heft im Werthe von 15 Mark uud ein neues Hemd . Zeh erhielt 4

Monate Gefängniß .

WLagesneuigkeiten .
In Königsberg hat der Verband vaterländiſcher Frauen⸗

gereine zur Bekämpfung der Augenkrankheit ( Granuloſe ) 14,000 Mk .

hergegeben .
— In Berlin wurden im Monat Oktober gegen 60,000

remde beherbergt . — Ein Wirth am Stralauer Thor hat ſeine

egelbahn in eine Radfahr⸗Lehrbahn verwandelt und läßt den Be⸗

zuchern ſeines Lokals von ſeinen Kellnerinnen auf Wunſch unentgelt⸗

lichen Radfahrunterricht ertheilen .
— Der Niedergang eines von Berlin kommen⸗

den Luftballons verurſachte in einem Dorfe bei Scheeſſel eine

1 5 Panik . Eine alte Frau , welche gerade auf dem Felde be⸗

chäftigt war , glaubte , „ der Mond hätte ſich losgelöſt, “ weshalb ſte

ſchleunigſt mit großem Geſchrei dem Dorfe zueilte . Andere glaubten ,
die Welt ginge unter . Es ſoll ein ohrenbetäubender Spektakel im

Dorfe geweſen ſein .
In Ochtendung bei Andernach wurde ein Lehrgang

für erwachſene Bauerntöchter eröffnet . Dieſe werden auf allen Ge⸗
hieten der Landwirthſchaft , die den weiblichen Hausgenoſſen beſonders
anvertraut ſind , wie Molkereiweſen , Fütterung und Aufzucht der

Tälber , Schweinezucht, Schweinemaſt , Geflügelzucht u. A. unterrichtet .

Bei Eröffnung des Lehrgangs nahmen 74 Frauen und Mädchen

heil , heute iſt die Zahl ſchon auf 125 angewachſen und eine weitere

Zunahme ſteht in Ausſicht .
— Dem deutſchen Radfahrerbund ſind in dieſem Jahre

19,163 Perſonen neu beigetreten . Man glaubt , daß der Bund im

zächſten Jahre 50,000 Mitglieder haben wird .
— Zwei Deutſche , die Schweſtern Pretel aus Brandenburg ,

zehören zu den berühmteſten Stierkämpferinnen in Spanien . Es

geißt , ſie haben bereits 400,000 Mk . in der Stierbahn verdient .

In London wurden bei den Gebrüdern Allianee in Picca⸗

illy für 300,000 Mk. Juwelen geſtohlen .
— Zwiſchen Pieſting und Wöllersdorf , Nieder⸗

ſſterreich , entgleiſten die Lokomotive und 10 Wagen eines Güter⸗

uges . 1 Hilfsbremſer wurde getödtet , 2 Perſonen wurden ſchwer
and eine wurde leicht verletzt .

— Auf dem Schnelldampfer „ Kaiſer Wilhelm d. Gr . “

brach während der letzten Reiſe das obere Ausblaſerohr des Hoch⸗

druckeylinders der Backbordmaſchine , wodurch das Schiff genöthigt

war , den Reſt der Reiſe unter reduzirtem Dampf zu machen . Die

Durchſchnittsſchnelligkeit betrug 19,78 Knoten .
— Dem franzöſiſchen Maſſenmörder Vacher

werden jetzt 40 Mordthaten zur Laſt gelegt .
— In Augsburg ſtürzten bei einem Gerüſteinſturz in der

Welſerſtraße vier Maurer ab , von denen zwei ſchwer verwundet

wurden .
— Ein Grlaß des Sultans ordnet für die Provinzen den

Unterricht in Koran an . Die türkiſchen Blätter begleiten dieſe Ver⸗

fügung mit Hiuweiſen auf die Geſchichte , welche beweiſen , daß der

Koran⸗Unterricht die Mohamedaner allen anderen Völkern über⸗

legen mache . Na , na !
— Dasß ſchnellſte Schiff wird jetzt in GEugland gebaut , es

ſoll 36 —40 Kuoten Fahrt haben . Der Erbauer , Parſons , brachte es

bei der Jubiläums⸗Flotten⸗Revue bereits auf 34½ Kuoten . Die

Mehrzahl der engliſchen Schiffsingenieure iſt der Anſicht , daß ſich
das Parſons ' ſche Dampfturbinen⸗Syſtem ohne erhebliche Schwierig⸗
keiten auf Ocean⸗Dampfer und Kriegsſchiffe anwenden laſſen wird .

Tlieater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Der Tenoriſt Ernſt Kraus reiſt am 9. November nach New⸗

Nork ab zu ſeinem zweiten amerikaniſchen Gaſtſpiel .
Benefiz des Hoftheater⸗Singchores . Eine intereſſante Vor⸗

ellung wird das diesjährige , am Freitag den 12. November ſtatt⸗

findende Chor⸗Beneſtz abgeben , indem der Sohn des Kammerſängers

Herrn Fritz Plank in Karlsruhe , zum erſten Mal als Trompeter

in der Oper „ Der Trompeter von Säckingen “ die Bühne

betreten wird . Daneben wird Herr Plank ſen . den Freiherrn , eine

ſeiner beſten Partieen , ſingen . Vater und Sohn werden alſo zu⸗

fammen diejenige Bühne betreten ,wo auch Erſterer ſich ſeine Sporen
verdient hat .

Der Verein für klaſſiſche Kircheumuſik in Ludwigshafen

führt am Sonntag 7. Nov . in der proteſtantiſchen Kirche 15
eier

ſeines XX . Stiftungsfeſtes unter Leitung des Herrn Muſtkdirektors

Bieling „ Die Heilung des Blindgeborenen “ , Orato⸗

rium für Soli , Chor und Orgel von Dr . Karl Loewe auf . Als

Soliſten wirken mit Frl . Wagner , Herr Rüdiger und Herr Kromer

vom Mannheimer Hoftheater , Fräul . Cloßmann und Herr Klag von

Ludwigshafen und als Organiſt Herr A. Sillib von Mannheim .

Von Max Heſſes illuſtrirten Katechismen ( Leipzig , Max

Kalch Verlag ) ſind in neuerer umgearbeiteter Auflage erſchienen :

atechismus der Muſikinſtrumente von Riemann leine genaue Be⸗
ſchreibung aller Orcheſterinſtrumente mit Anleitung zu ihrer Ver⸗

wendung bei der Inſtrumentation ) , Allgemeine Muſiklehre von

Miemang leine vorzüglich orientirende Elementareinführung in die

fämmtlichen muſikaliſchen Lehrgebiete ) , Katechismus des Klavierſpiels
von Riemann ( gibt Auskunft über den Bau des Klaviers , leitet zu
korrekter und geläufiger Spielweiſe an und ſtellt die Geſetze des

muſttaliſchen Vortrags dar ) , Komvpoſttionslehre von Riemann liſt ein

ausführliches Lehrbuch für das Studium der allgemeinen und ange⸗
wandten muſikaliſchen Formenlehre mit gründlicher Anweiſung für

den Motiv⸗ , Themen⸗ und Satzbau ) , ſowie ein Katechlsmus der

Geſangskunſt von Rich . Dannenberg ( eine überaus inhaltsreiche und

ſehr verdienſtvolle Darſtellung dieſes ſchwierigen Stoffgebiets ) . Dieſe
kleinen Lehrbücher , denen : wir bei ibrem hohen muſtkpädagogiſchen
Werth und ihrem billigen Preis ( 1 Bändchen brochirt M. . 50, geb .
M. . 80 ) eine möglichſt weite Verbreitung wünſchen , haben gegen

früher in ihrer äußeren Form erheblich dadurch gewonnen , daß die

Frage⸗ und Antwortform einer zuſammenhängenden Darſtellung mit

überſichtlicher Paragrapheneintbeilung Platz gemacht hat .

Thomas v. Kempis⸗Denkmal . Dem berühmten Verfaſſer der

Nachfolge Chriſti “ , Thomas v. Kempis , wird in Zwolle , der nieder⸗

kändiſchen Stadt , in deren Nähe er in dem Kloſter Agnetenberg den

qrößten Theil ſeines Lebens zubrachte , ein Denkmal errichtet , das

n 10. November der Erzbiſchof v. Utrecht enthüllen wird .

en Venedig bereitet man die Herausgabe der wichtigſten Ur

aber die Finanzen der venezianiſchen Republik vor . Der

zati iſt der Vorſitzende der mit dieſer Aufgabe betrau⸗

on .
en Wedekind , welche auf Initiative des Kaiſers

Zaren belm Fürſten Radolin ſang und dürch ihre blühende Stimme ,

ſowie durch eine ſtupende Technik Senſation erregte , iſt von der

Dresdener Hofoper an die Hofoper in Wien berufen worden .

Ausſtandsbewe ungen . 175
Bei der neubegründeten Geſellſchaft , welche die Arbeit⸗

geber gegen die Verluſte bei Arbeitseinſtellungen ſchadlos halten ſoll ,
fallen auf Vorſchlag der preußiſchen Regierung ſolche Ausſtände die

der Arbeitgeber unberechtigter Weiſe provoeirt , nicht unter die Ver⸗

ſicherungspflicht .
In Paris ſteben 3000 Schlächtergeſellen aus , in Bilbao

Spanien , 1500 Bergarbeiter .
—

Aeueffe Aachticten und Telegramme.
Berlin , 3 Nov . Ein gemeinſames Handwerkerhaus be⸗

abſichtigten die Berliner Handwerkerinnungen zu errichten . In dem

Gebäude ſollen ſämmtliche Bureaus , Kaſſen , Arbeitsnachweiſe , Her⸗

bergen ꝛc. von etwa 50 Innungen untergebracht werden .

„ Hildesheim , 3. Nov . In einer von ſämmtlichen Kreiſen

zablreich beſuchten Vertrauensmänner⸗Verſammlung der national⸗

liberalen Partei wurde der Hofbeſitzer Roberk Jordan eim⸗

ſtimmig zum Candidaten für die Reichstagswahl aufgeſtellt .
* Wien , 3. Nov . In einer chriſtlich⸗ſoeialen Verſammlung ,die

von 2000 Perſonen beſucht war , erklärten Prinz Liechtenſtein und

andere Parteivertreter , daß ſie gegen das Ausgleichsproviſorium
ſprechen und ſtimmen würden .

* Wien , 3. November . Graf Badeni hatte geſtern und heute

lange Audienzen beim Kaiſer . Nachmittags fand unter dem Vor⸗

ſitze Badenis eine längere wichtige Miniſterkonferenz ſtatt . Es heißt ,
die Regierung werde zur Siſtirung des parlamentariſchen Zuſtandes

ſchreiten . (2) Die Regierung ſer auch entſchloſſen , in den deutſch⸗

böhmiſchen Grenzbezirken den Ausnahmeſtand zu verhängen , wozu
bereis alle Vorbereitungen getroffen ſeien .

* Paris , 3. Nov . Eine Abordnung Pariſer Bankiers unter⸗

breitete Cochery einen Bericht , worin ſte gegen eine Steuer auf aus⸗

ländiſche Werthe proteſtiren . Der Finanzminiſter wies auf die Noth⸗

wendigkeit hin , im Intereſſe des Budgets auf Mehrerträge aus der

neuen Steuer zählen zu müſſen . — In den Schieferbrüchen von Trs⸗

laze bier Arbeiter in Folge Reißens des Schachtkorbkabels

getödtet .
* Bilbao , 3. Nov . Der Ausſtand der Bergarbeiter iſt

beendet . Die Arbeitgeber haben den Forderungen der Ausſtändiſchen
nachgegeben .

* London , 3. Novemb . „ Mancheſter Guardian “ ſchreibt : „ In

amtlichen Kreiſen verlautet zoiſchen Lord Salisbury und dem

Colonialminiſter Chamberlain herrſche eine tiefe Meinungsverſchie⸗
denheit wegen der Verhandlungen mit Frankreich um die weſtafrika⸗
niſchen Grenzangelegenheiten . Lord Salisbury würde einer freund⸗

ſchaftlichen Verſtändigung mit Frankreich , wie überhaupt einer An⸗

näherung an das franzöſiſch⸗ruſſiſche Bündniß zuneigen , der Colonial⸗

miniſter Chamberlain dagegen wäre Frankreich in Afrika durchaus

ſeindlich geſinnt und würde eine Politik befürworten , die auf eine

Verſöhnung mit Deutſchland hinausliefe und eine leichte ,

wenn nicht eine völlige Aenderung der Haltung Deutſchlands Trans⸗

vaal gegenüber für möglich halte . “

Jaſſy , 3. Nov . Der Einweihung der neuen Univerſität

wohnten der König und die Königin bei . Der König hielt eine An⸗

ſprache in der er hervorhob , nicht nach der Zahl der Soldaten und

der Entwickelung des wirthſchaftlichen Lebens allein meſſe man heute

die Macht der Staaten . Ein ffaktor erſter Ordnung , vielleicht der

bedeutendſte , ſei der Grad der intellektuellen Kultur einer Nation .

Eine geſunde nationale Richtung in den höheren Univerſttätsſtudien

ſei daher die unerläßliche Bedingung des wahren Fortſchrittes .
„ Newyork , 3. Nov . Nach endgiltiger Feſtſtellung wurden bei

der geſtrigen Bürgermeiſterwahl für den Richker van Wyk ( demokra⸗

tiſch , Tammany ) 235 181 Stimmen , für Seth Low (Bürgerpartei )
149 878 , für Tracy ( Republikaner ) 1018828 und für Henry George jr .
20727 Stimmen abgegeben . Den Poſten des Oberrichters des Appell⸗

hofes im Staate Newyork gewannen die Demokraten mit eing Mehr⸗

von etwa 40000 Stimmen . Im Staate Ohio wurde der andidat

der Republikaner mit geringer Majorität zum Gouverneur gewählt ,
im übrigen wählte der Staat demokratiſch . In Maſſachuſetts ſiegten

die Republikaner mit großer Majorität , drei Viertel der dortigen

Legislatur ſind Republikaner . Staat und Stadt Newyork wählten

demokratiſch , ebenſo Kentucky , Maryland und Neujerſey , wo viele

Republikaner ſich gar nicht au der Abſtimmung betheiligten . New⸗

horker Blätter erklären , daß die puritaniſch⸗ſtrenge Geſetzgebung der

Republikaner und die heftige Reaktion gegen die Dingley⸗Bill es er⸗

klärlich machen , warum die Demokraten ſiegten .

0

( Privat⸗Telegramme des „ Geueral ⸗ Auzeigers . “)
* Berlin , 4. Nov . Die geſtern ſtattgehabte Fahrt des

Aluminium⸗Ballons von Schkwartz iſt nicht geglückt .

Zwiſchen Schöneberg und Willmersdorf iſt der Luftſchiffer nach

kurzer Fahet gelandet . Der Abſtieg war ein Abſturz , bei dem

ſich der Luftſchiffer durch einen Sprung aus beträchtlicher Höhe

rettete und mit einigen Kontuſtonen davonkam . Der Ballon

iſt jedoch ſehr beſchädigt . Die Urſache des Mißlingens iſt , daß

der Wind den Treibriemen an der durch den Motor bewegten

Transmiſſton in Verwirrung gebracht und den Führer

zum eiligen Abſtieg veranlaßt hat . Der Ballon war 400

Meter hoch geſtiegen und iſt im Ganzen 47 Mimuten in der

Luft geweſen .
* Siegen , 4. Sept . Aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß

ſind füuf Gefangene , ſammtlich ſchwere Verbrecher , ausgebrochen

und ſparlos verſchwunden .
Autwerpen , 4. Nov . 800 Diamantſchleifer aus fünf

hieſigen Diamantfabriken ſind in den Ausſtand getreten , weil

die Arbeitgeber ſich weigerten , nach dem Vorſchlage der Arbeiter ,

die Lehrlinge zu entlaſſen und die Arbeitszeit von 12 auf 10

Stunden herabzuſetzen .
„ Madrid , 4. Nov . Der Miniſterrath beauftragte den

Marineminiſter und den Kriegsminiſter , eine Denkſchrift über

Scheffsbauten und den Ankauf von Material auszuarbeiten und

ertheilte dem Gouverneur der Philippinen Vollmacht , die Auf⸗
ſtändiſchen zu begnadigen . Der Kriegsminiſter wird Maßnah⸗

men treffen , hinſichtlich der Perſonen auf Porto Rico , welche

wegen politiſcher Verbrechen verurtheilt ſind . Miniſterpräſident

Sagaſta erörterte die Frage , ob die Worie des Generals Weyler
vor Aufgabe ſeines Kommandos Veranlaſſung zum gerichtlichen

Enſchreiten geben . Der Miniſterrath beſchloß , ſich Klarheit

über die Worte zu verſchaffen , ſobald General Weyler in San⸗

tander eingetroffen ſein wird . Ferner beſchloß der Miniſterrath ,

dem Erſuchen der Einwohner von Santander , eine Kundgebung

für General Wyler zu veranſtalten , zu geſtatten , unter der

Bedingung , daß ſie in den geſſtzlichen Grenzen bleibt .

Athen , 4. Noo . Die Deputirtenkammer iſt auf

den 12 . d. Mts . zuſammenberufen worden .

Mannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Marktbericht vom 4. November . Stroßg per Ztr .

M. 1,50 , Heu per Ztr . M. 3,50 , Kartoffeln von M. 2,40 bis 4,00

per Ztr . , Bohnen per Pfd . 10 —20 Pf . , Blumenkohl per Stück 30 Pf . ,

Spinat per Portion 20 Pf . , per Stück 12 Pf . , Rothkohl

per Stück 20 Pf . , Weißkohl per Stück 12 Pf . , Weißkraut per 100

Stück 800 Pfg . , Kohlrabi 8 Knollen 12 Pf., Kopfſalat per Stuck 10 Pf. ,
Endivienſalat per Stück 6 Pf . , Feldſalat per Portion 20 Pf . , Sellerie
per Stück 6 Pf . , Zwiebeln per Pfund 10 Pf . , rothe Rüben per

lich der Krönungsfeierlichteiten zu Ehren des jetzigen

Portion 15 Pf . , Carrotten per Büſchel 5 Pf . , Pflück⸗Eroſen pe⸗

Port . 00 Pf . , Meerrettig per Stange 12 Pf . , Gurken per Stüe
00 —00 Pf . , zum Einmachen per 100 Stück 000 Pf . , Aepfel per Pfd ,

12 —20 Pf . , Birnen per Pfund —20 Pf . , Pflaumen per Pfund 0 Pf .

Zwetſchgen per Pfund 00 Pf . , Kirſchen per Pfd . 00 —00 Pf . , Trauben ,

per Pfd . 20 —30 Pf . , Pfirſiche per Pfund 00 Pf . , Aprikoſen per Pfd
00 Pf . , Nüſſe per 25 Stück 10 Pf . , Haſſelnüſſe per Pfd . 35 Pf⸗
Eier per 5 Stück 30 Pf . , Butter per Pfd . 1,00 . , Handkäſe per

10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfd . 40 Pf , Hecht per Pfd . 120 M.

Barſch per Pfd . 80 Pf . , Weißfiſche per Pfd . 35 Pf . , Laberdan per

Pfd . 50 Pf . , Stockfiſche per Pfd . 25 Pf . , Haſe per Stück 3,80 . ,

Reh per Pfd . „ 00 M . Hahn ( jung ) per Stück 1,50 . , Huhn

( jung ) per Stück 1,50 . , Jeldhuhn per Stück 1,20 . , Ente per
Stück 2,50 . , Tauben per Paar 1,20 . , Gans ( lebend ) per Stück

3, . 00 . , geſchlachtet per Pfd . 80 Pf . Spargeln 00 —00 .

Courszettel der Maunheimer Effekteubörſe vom 2. Nov .

Dresdener Bank 000 . 00 , Nationalbank für Deutſchland

Banque Ottomane 117 . 70 , Oeſterr . ⸗Ung. Staatsbahn 283½ ,

meer 98 . 50 , Oeſterr . ⸗Ungar . Bankaktien 809 , 8 gproz .

Türken 0 24 . 50 , öproz . Griechen 81 . 00 , 6proz , Buenos

6proz . Mepikaner 93 . 10 , do. 3proz . 23 . 90 , Türken

Harpener 187 , Hibernia 201 . 80 ,

Bochumer 196 . 20 , Gritzner Maſch .
Gottbard⸗Aktien 149 . 50 , Schweizer Central 140 . 70 , Schweizer

oſt 112 . 80 , Schweizer Union 79 . 00 , Jura⸗Simplon 87 . 80 , Sprot

Italiener 92 . 70 .

auva

Joll. Pferdedetzen,
empftehlt zu billigſten Preiſen

J . Gross Nachfolger ,
Inh . F. J . Stetter .

Kreditaktien 29895 , Diskonto⸗Kommandit 199 . 80 , Berliner Handels⸗

geſellſchaft 170 . 50 , Darmſtädter Bank 156 . 90 , Deutſche Bank 120 5

Mittel ,
Egypter 104

Ayres 30. 10,
8 oe 36 , %

Weſteregeln 199 . 50 , Bad . Zuckerſabrik 61 . 20 , elſeutirchen 1810 %
n 5

178 . 20 , Conkordia 284 . 60

282 . 60 , Ungar . Elektr . ⸗Akt. 120orb⸗

7
m

8880
abgepaßte und Stückwaare , anerkaunt beſte Qualig

Obligationen .
Staatspapiere . Pfandbriefe .

4 Badiſche Obligat . 100. 80 G 4 Rhein . Hyp. ⸗B. unk. 1897 100 . —5
55 (abgeſt. 8½) 100. 30 G 75 „ „ „ 1902 102. 10 0

4 Bad. Oblig . Mark 100. 30 G ¹ 1 „ 99 . 10 b
102. 38 8 %½% „ „ „ „ 104 100.

„
(abgeſt, 81½) 9 70 G 3½ „ „ „ Communal ] 98. 15 & 1. 7 2 *

1 9 7 Städte⸗Aulehen . 4

4 „ T. 100 Looſe 148. G 3½ Freiburg i. B. 100. 50 50
3 Bayer . Obligationen 101. 80 G 3 Karlsruher v. J. 1896 97. G
4 % „ 101. 80 G 4½ Lubwigshafen M. 194 . 5 00
3 9 97. 70 G 4 5 5 108. 25 G 0
4 Deutſche Reichsauleſhe 103. 90 B 3½ 3 —

3½ „ 7 108. 90 B 3 % Maunheimer Obl. 188 100. 80 0

8 75 75 97 . —G 3 15 „ 1888 100. 25 b3

4, Preuß . Conſols 104. 8 300 „ 1895 100. 60 0

„ 197 Induſtrie⸗Obligationen
5 85 4 Brauerei Kleinlein Faddte. 10870 04½ Elektr . W. Lahmeyer u. Co. 15 G

Eiſenbahn⸗Llulehen . 4½ Speyerer Ziegelwerke 104 . 0
4 Pfälz . ( Zubw. Max Nord) 101. 70 5; 4½ Verein Chem. Fabriken 102 50 ff U

„ „ 100. 50 bz 4½ Wagh. Zuckerfabrik
3½ „ eonbertirte 100. 25 b3 4õ—* Zelltaff abrik Waldhof 104 . 20

Aktien . 0

Banken , Homburger Meſſerſchmitt 5 f
Kleinlein , Heidelberg ‚

Badiſche Bane 121 . Ludwigshafener Brauerei 1
Gewerbebank Spezer 506 % 11. 50 c Mannhelmer Aktſenbrauerei 148 . 7 0
Mannheimer Bank 184. 70 B Pfalzbrau . v. Gelſel u. Mohr 120. 1
Oberrbein . Bank 128 . 05 Hrauerei Sinner , Grünwinkel 266.
Pfälziſche Bank 141. 75 G Schroedl Heldelberg 156. 1

Pfälz . Hyp. ⸗Bauk 164. 20 G 85 Schwartz , Speyer 110. 1
Pfliz Spar⸗ u. Cdb. Landau 141.— 6 „

Schpwetzlugen 90. 1
Rheiniſche Creditbant 188. 80 bz 120 Sonne Weltz Speyer 141. 0

Rhein . Hyp. ⸗Bank 172. 20 B 50 Storch , Sick „ 128. 70 0 f
5 Werger , Worms 86. 8 8

eoneen , Wormſer Brauhaus v. Oertge 135. 90 0

bfälliſche darzahn
ahn 1 Pfälz . Preßh . u. Spritfabr . 140 . —0

axbahn 52 . —
„ Nordbahn 140. G Transport

Heilöronner Straßenbahnen 112. 50 G und Verſicherung . 4 b
b Gutjahr⸗Aktien 180 — 5

Chemiſche Induſtrie . Mannh . Aa aeſ 126. —

. ⸗G. f. chem, Jnduſtrie 126. — 8. Köln. Ryein⸗ u. Seeſchifffahrt —

Badiſche Anilins u. Soda. 463 . —6 Bad. Rilck⸗ u. Mitverſich . 400 . —
5 19 „ ½ lunge 49 . —8 Bad. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 599. — 90

Chem, Fabrit Goldenberg 160 . —G Continentale Berſicherung 425. —5 11
Hofmann u. Schötenſack Hes Mannheimer Verſicherung 585 „ %
Verein chem. Fabriken 148. 50 G Oberrhein . Berſ . ⸗Geſellſchaft 185. —0 5
Verein D. Oelfabriken 102. 80 G WMürtt. Transportverſich⸗ — 1
Weſteregeln Alkal. Stamm 199. G

5 „ Vorzug 107 . G Induſtrie . 5 2

Zellſtofffabrik Waldhof 245 . — G Emaillirfabrit Kirrweiler 125. 50 0
Juckerfabrik Waghäuſel 60 . — G Emaillirwerke Maitammer 188. 10

ückerraffinerie Manuheim 106 . —G Ettlinger Spinnerei 120. — 5
7 Hüttenheimer Spinnerei 91 . 0

Brauereien . Karlsruher Maſchinenbau 5
Bad. Brauerei Stamm 83. 50 G Karlsr . Nähmf . Haid u. Reu 1 2

55 55 Vorzugs⸗A . 186. bz Mannh . Gum. ⸗ u. Asbeſtfabr . 146. 75 9 9

Binger Aktienbierbrauerei 121. — Mannheimer Lagerhaus 18770 80 3

Durlacher Hof vorm. Hagen 158. ai e Spinnerei 7ů 5 ＋ 10

Eichbaum⸗Brauerei 169. 50 G Pfälz . Nähm. u. Fagrräberf . 166. . 8
Elefantenbräu Nühl, Worms 110 . —bz Portl . ⸗Cementwk. Heidelberg 985 81 11
Brauerei Gauter , Freiburg 125 . — 8 Verein Speyerer Ziegelwerke 98. 10 ſ

Manunheimer Effektenbörſe vom 3. Nov . Heute notireg

Anilin⸗Aktien 461 . , neue Anilin 449 . , Oelfabrik 102. 80
Weſteregeln 199 . . , Zellſtoff Waldhof 245 . , Brauerei Eichbaum 1

169 . 50 G. 170 . , Gütjahr 130 bz. , Hüttenheimer 91 . , Mannh .

Lagerhaus 117 . 50 B. 151
el

Frantfarter Eſferten⸗Soeietät vom 8. Nov . Oeſterreichiſ “

be

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat November . n

Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 30 . 31 . 1. . 8 . 4 . Bemerkunge 10
Kouſtanz : 8,5 5

Püuingen 1,60 1,52 1,51 Abds .6 U. ſe

Keh ! l . 209 2,072,08 2,00 1,98 N. 6 15 13

Lauterburg 33,42 3,40 8,36 3,84 3,31 Abds . 6 U. 11

Maxan ,52 8,50 8,46 8,42 8,40 2 U.
5

15

Germersheim 8,15 3,12 . - P. 72 p˙

Maunheim . 3,0 2,98 2,94 2,88 2,85 2,81 Mgs . 7
9

b.
Maiuz JI0,88 0,840,86 0,79 0,72 . - P. 12 U.

Bingen 1,88 10 U.

Kaubd . I,681,611,58 1,56,52 2 U. —

Koblenz 1,88 1,80 1,741,72 10 U.

Köln „ „ „ ,59 1,551,50 ,56 1,½42 2 U.

Ruhrort 1,111,061,01 0 U.

vom Neckar :

Mannheim 3,05 8,02 6,02 2,92 2,89 2,85 S . J ..

Heilbronn . 0,58 0,58 J0,62 0,60 0,58 J0, %8 V. 7 U. 55
— in

8
9—5 N
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F das⸗ di

„befördert die Heilung aufgeriſſener Haut an den Händen auf 11

Beſte, “ iſt ein ärztlicher Ausſpruch . Ueberall , auch in da 11

theken erhältlich . * 1

eise
neue , großſe Auswahl

D 2, 6

1 .

empfiehlt

Adolf Sexauer ,

5

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die reichſte

wahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten bei

HMeorg Hartmann ,

größtes Schuhwaarenhaus , E A. 6/ . 5.
Spezialität : Feine gediegene Schuhwaaren . Alleinverkauf

Portion 20 Pf . weiße Rüben per Port . 10 Pf . , gelbe Rüben per Otto Herz 4 Cie . in Frankfurt a . M. ( Teleph . 448 . )
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Mannbeim, 4. November⸗ General⸗Auzeiger⸗ F . Scit

kündigungsblatt .
2

Maßregeln gegen den Milzbrand betr .
( 302) No. 65837 J. Unter Bezugnahme auf das Reichsgeſetz

v. 28. Juni 1880 betreffend die Abwehr und Unterdrückung von
Viehſeuchen ( . ⸗G. ⸗Bl. S. 158) nebſt Inſtruktion , das Landesgeſetz
vom 18. März 1894 betreffend die Gewährung von Entſchädigungen
bei Seuchenverluſten ( . ⸗ u. . ⸗O. ⸗Bl. S. 128) , ſowle auf die
Vollzugsverordnung hiezu vom 26. Juni 1894 ( . ⸗ u. . ⸗O. ⸗Bl.
S. 284 ) bringen wir nachſtehende Belehrung über den Milzbrand ,
zur öffentlichen Kenntniß . 48439

Dabei machen wir darauf aufmerkſam , daß der Anſpruch auf
Entſchäpigung insbeſondere wegfällt ,

1. Wenn der Beſitzer der Thiere oder der Vorſteher der Wirkh⸗
ſchaft , welcher die Thiere angehören , vorſätzlich oder Möneaſeoder der Begleiter der auf dem Transporte en Thiere oder
bezüglich der in fremdem Gewahrſam befindlichen Thiere der Be⸗
ſitzer des Geſchäfts , der Stallung , Koppel oder Weide vorſätzlich
den Vorſchriften der 88 9 und 10 des Reichsgeſetzes vom 28. Juni
1880 zuwider die Anzeige vom Ausbruche der Seuche oder dom
Seuchenverdacht unterläßt oder länger als 24 Stunden nach er⸗
haltener Kenntniß verzögert ;

2 Wenn unterlaſſen wurde , von der Erkrankung dem Ver⸗
enden oder der Tödtung mit Milzbrand oder Rauſchbrand be⸗
hafteter Thiere unverzüglich Anzeige an die Polizeibehörde zu
erſtatten ;

3, Wenn der Beſitzer eines der Thiere mit der Seuche behaftet
gekauft oder durch ein anderes Rechtsgeſchäft unter Lebenden er⸗
worben hat und von dieſem kranken Zuſtande bei dem Erwerb
des Thieres Kenntuiß hatte ;

4. Wenn dem Beſitzer oder deſſen Vertreter die Nichtbefolgung
oder Uebertretung der polizeilich angeordneten Schußmaßregeln
zur Abwehr der Seuchengefähr zur Laſt fällt ;
5 . Wenn Thlere , welche beſtimmten Verkehrs⸗ oder Nutzungs⸗
beſchränkungen oder der Abſperrung unterworfen ſind , in verbot⸗
widriger Benutzung oder außerhalb der ihnen angewieſenen Räum⸗
lichkeit oder an Orten , zu welchen ihr Zutritt verboten iſt , betroffen
werden . In den Fällen der Ziff . 2 u. 3 kaun eine Ab⸗
ſchätzung uur auf den Antrag des Beſitzers und unter
ſeiner Haftbarkeit ſürs vie Koſten vorgenommen werden .

Die Bürgermeiſterämtee und Stabhalter des Bezirks haben
dieſe Bekanutmachung nebſt der Belehrung in geeigneter Weiſe
zur Kenntniß der Bekheiligten zu bringen .

Belehrung über den Milzbrand .
Der Milzbrand iſt eine meiſtens ſchnell und tödtlich ver⸗

laufende Krankheit , die bei anhaltender Trockenheit häufiger als
bei feuchter Witterung vorkommt .

Der Milzbrand befällt hauptſächlich Rinvder und Schafe ,
ſeltener Pferde , Schweine u. Ziegen ; zuweilen auch Hirſche u. Rehe .

Einplötzliches Verenden ſolcher Thiere ohne vorherige Krank⸗
heit , darf beſonders in Gegenden , in welchen der Milzbraud ge⸗
wöhnlich vorkommt , den Verdacht der Seuͤche erwecken ,

„ Die Thiere ſtürzen , wie vom Schlage getroffen , zuſammen ,
verfallen in Krämpfe , Vigen große Athemnoth und erſticken ſchließ⸗
lich, Milchkühe brechen kurz vor der Krankheit in der Milch ab,
Schafe entleeren einen blutigen Harn . “

Manche Thiere ſtehen erſt nach mehrſtündiger oder mehr⸗
tägiger Krankheit um ; in dieſeu Fällen laſſen die Thiere plötzlich
voſn Futter ab und zeigen großen Durſt ; anfänglich zittern ſie
und ſind kalt ; ſpäter wird die Hautoberfläche wieder heiß . Die
Thiere athmen haſtig und verrathen große Angſt . Solche Fieber⸗
anfälle wiederholen ſich gewöhnſich mehrmals ; endlich treten
Zuckungen oder Krämpfe aſ den Gliedmaßen ein . Der Miſt iſt
weich und mit Blut gemiſcht .

„Mitunter , hauptſächlich an Rindeun , kommen plötzlich ganz
unregelmäßig geſtaltete Geſchwülſte an den Hinter⸗ und Vorder⸗
ſchenkeln , auf dem Kreuz , dem NRücken, am Halſe oder Kopfe ,
zum Vorſchein , Dieſe Geſchwüre ſind heiß und ihre Berührung
iſt für das Thier ſchmerzhaft ; oft hört man ein Geräuſch , wenn
man mit der Hand über die Geſchwulſt hinwegfährt . Die Ge⸗
ſchwülſte nehmen an Ausdehnung zu, öffüen ſich zuweilen und
eiitleeren eine blutwäſſerige Jauche . “

Am deutlichſten treten die Kennzeichen des Milzbrandes nach
dem Tode hervor .

„ Der Bauch treibt ſich ſchnell und ſtark auf ; der Körper
wird nicht ſtarxk, und aus den natürlichen Körperöffnungen ,

18
5 Maul , Naſe und After fließt ſchaumiges dunkel⸗

rothes Blut . “
Wenn ſolche Zeichen an kranken oder todten Thieren bemerkt

werden , ſo iſt hiervon der Ortspolizeibehörde alsbald Anzeige
zu erſtatten .

Solcherweiſe erkrankte Thiere dürfen nicht geſchlachtet
werden , widrigenfalls der Beſitzer jeden Anſpruch auf Entſchä⸗
digung verliert ,

Wo möglich ſind die erkrankten Thiere von den geſunden
abzuſondern .

An den erkrankten Thieren darf keine Operation ausgeführt ,
kein Aderlaß , kein Ein chnitt in die Haut überhaupt vorgenommen
und kein Haarſeil gezogen werden . Aerztliche Behandlung ſteht
nur den Thierärzten zu

Wegen der großen Gefahr der Anſteckung , die nicht ſelten
1ödtliche Krankheit zur Folge hat dürfen Perſonen , welche Ver⸗
letzungen an den Händen oder andern unbedeckten Körpertheilen
haben , kranke Thiere nicht abwarten und iſt das blutige Ab⸗
ſchlachten und das Abhäuten verboten .

Zur Verhütung weiterer Milzbrandfälle iſt die gründlichſte
Neinigung und Desinfektion aller Oertlichkeiten und Geräthe ,
mit welchen die lebenden oder todten milzbrandkranken Thiere
in Berührung gekommen und die Beſeitigung der Streu und
des Futters ,das ſich in der Umgebung der Fhlere befand , un⸗
bedingt nöthig .

Mannheim , den 2. November 1897 .
Großh . Bezirksamt :

. , Merhart ,

Btkauntmachung .
Die Abänderung der
Bauflucht auf dem
Waldhof betr ,

1802 ) Nr . 65227 1. Unter Be⸗
zug auf unſere
vom 27. Julids Js . No. 42808
in Nr . 204 des Amtsblattes ,
bringen wir zur öffentlichen
Kenniniß , daß die Baufluchten
am

ſogz
Speckweg dem Antrag

des tadtraths entſprechend
durch Bezirksrathsbeſcheid vom
16. v. Mts . abgeändert wurden
und daß der Plan hierüber
während 14 Tagen zu Zeder⸗
manns Einſicht offen liegt .

Mannheim , 30. Oktober 1897.
Großh . Bezirksamt :

Pftſterer .

Seuaunlmachung .
Die Unterſtützung aus
dem allgemeinen Lehr⸗

48436

gelderfond für das
Jahr 1898 betr

( 302 ) Nr . 65836 1. Die Ge⸗
meinderäthe des Bezirks werden
veranlaßt , etwaige Geſuche um
Unterſtützung aus dem allge⸗
neinen Lehrgelderfond pro 1898

dinmen 14 Tagen mit gutacht⸗
licher Aeußerung hierher einzu⸗
ſenden . 48430

Mannheim , den 2 Nov . 1897.
Großh . Bezirksamt :

vV. Merhart .

Donnerſtag und Freitag
„ Nachmittags 2 uhr
Nortſetzung d. Verſteigerung
in M 2, 12 p. von Rum , Arac ,

Auſcheſſenz , Seifen u. Seifen⸗
ver, Zündhölzer , Fenſterleder ,

Tabake , 2 Waagen , Eſſig⸗ und
dere Fäſſer , Geſtelle , Kiſten ,
ie Thüten u. Verſch . 48432
„ P. Irſchlinger . Aucttonator ,

O 3, G.

5
Al

Behannimachung .
Nr. 16761 . Die Chefrau des

Wirths Julius Gabert , Sofie
eb. Becherer in Mannheim ,
at gegen ihren Ehemann bei

diesſeltigem Landgerichte eine
Klage mit dem Begehren einge⸗
reicht , ſte für berechtigt zu er⸗
klären , ihr Vermögen von dem⸗
jenigen ihres Ehemannes abzu⸗
ſondern . Termin zur Verhand⸗
lung hierüber iſt auf 48446

Dienſtag , 14 . Dezbr . 1897 ,
Vormittags 9 uhr

beſtimmt .
Dies wird zur ee

der Gläubiger andur ver⸗
öffentlicht .

Mannheim , 2. Novemb . 1897 .
Gerichtsſchreiber des Großh .

Landgerichts
Maiſch .

Fh Herſteigerung . F,8
Mittwoch , den 3. d. Mts .

und die folgenden Tage ,
jeweils Nachmittags 2 Uhr
beginnend , werden in dem Laden
F I, 8 ( neben der Pfarrkirche ) ,
offentlich gegen Baarzahlung
verſteigert: 55

Damenjaquets ,Müffe, Damen⸗
kleider , Unterröcke Damenkleider⸗
und Regenmantelſtoffe , Pelüſche ,
Kinderanzüge Herrenkleider ,
H errenüberzieher , Herrenſtoffe ,

emden , Kravatten , Schürzen ,
Becken , Strümpfe , 1 komplettes
Bett , 1 Punſchbowle , 1 Strick⸗
maſchine , 6 Theilung , faſt neu
mit ällem Zubehör ꝛc. 12 .

Hierzu ladet freundlichſt ein
48227 M. Beermann .

Ein Theaterſperrſitz Abonne⸗
ment B, 8. Reihe, i 1 15—

Amtks- und Kreis - ⸗Yer
Handelsregiſtereintrag .
Nr. 51619 . ZumHandelsregiſter

wurde eingetragen ; 961/63
Zu . ⸗Z. 46 Ge Band

VIII Firma „Gberb Dampf⸗
ziegelei Geſellſchaft mit be⸗
ſchränkter Haftung “ in Eberbach
a. N. mit Zweigülederlaſſung in
Mannheim : ;

Dieſe Geſellſchaft mit be⸗
ſchränkter Haftung , welche ihren
Sitz in Eberbach . /N. und eine
Zweigniederlaſſung in Mann⸗
eim hat , iſt errichtet durch den

in notarleller Form abgeſchloſ⸗
ſenen Geſellſchaftsverlrag vom
25. September 1897.

Gegenſtand des Unternehmens
iſt die Etrrichtung und der Be⸗
trieb einer Dampfziegelei , die

en und der Verkauf
von Ziegeleiwagren aller Art .

Das Stammkapital der Ge⸗
ſellſchaft beträgt 80/000 Mk.
— achtzigtauſend Mark .

Die Geſellſchaft beſtellt einen
Geſchäftsführer und Stellver⸗
treter desſelben , von denen jeder
für ſich allein zur eder Geſellſchaft befugt iſt un
deren Firma zeichnet , indem er
u der Firma der Geſellſchaft10 Nämensunterſchrift bei⸗

fügt. 48406
um Geſchäftsführer der Ge⸗

ſellſchaft iſt beſtellt :
Lorenz Knab , Kaufmann in

Eberbach . /Ne.
Zu Stellvertretern des Ge⸗

ſchäftsführers ſind beſtellt :
Heinrich Weihrauch , Fabrikant

in Eberbach . /N.
Michagel Fleck, Bahnmeiſter

a, D. in Eberbach . /N.
Joſef Knab , Kaufmann in

Maunheim .
Oeffentliche Bekanntmachungen

der Geſellſchaft erfolgen dürch
die Eberdacher Zeitung , Amts⸗

0 zu Eberbach
. /N .

Mannheim , 2. Novbr . 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mitleumaier .

Belauntmachung .
Die Krankenanſtalt dahier hat

einen Jahresbedarf an Medica⸗
menten und Med . Stoffen im
Geſammtbetrage von ca. 7500
Mark , deren Lieſerung im Sub⸗
miſſionswege auf die Dauer eines
Jahres vergeben werden ſoll .

Angebote hierauf wollen bis
Mittſvoch , 1. Dezember 1697 ,

Vormittags 10 uhr
mit entſprechender Auſſchrift ver⸗
ſehen auf dem Büreau der
Krankenanſtalt R 5, 1 einge⸗
reicht werden . 48161

Die Lieferungsbebdingungen
liegen inzwiſchen auf genänntem
Blürean zur Einſicht offen und
wird hierzu noch bemerkt , daß
die auf vorgenannte Lieferung
eingereichten Offerten erſt nach
Umlauf von 14 Tagen , vom
Tage der Submiſſtonseröffnung
an gerechnet , uns gegenüber
außer Kraft treten . 48161

kaunheim , 28. Oktober 1897.
Krankenhaus⸗Commiſſton :

rännig .
Sonuer .

Bürgerſchulgeld .
Das Schulgeld für den Be⸗

ſuch der Bürgerſchule — vertel⸗
jährlich zum Voraus zahlbar —
wird für die Zeit vom 23.
Oktober 1897 bis 26. Januar
1898 am 48384
Montag , 3. Noubr . J. Is . ,
Dienſtag , 0. Novbr , I. J8. ,
Mittwoch , 10 . Novbr .l . Is .
Vormittags in den Klaſſen der
Schüler und Schülerinnen zum
Einzug kommen .

Wir erſuchen die Zahlunas⸗
pflichtigen hiernach das Schul⸗
geld für daß 3 , Vierteljahr
1897/1898 gefälligſt entrichten
zu wollen ,

Mannheim , 30. Oktober 1897.
Stadtkaſſe :

Röderer .

Jwaugs⸗Jerſteigerung .
Freitag , 5. November 1397 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal O 4, 5

3 Fäſſer mit N 1 Kiſte
Kartoffeln , 1 Tafelwaage mit

4 Kiſtchen Cigarren ,
1 Tiſch , 1 Ladentheke , 2 Geſtelle ,
1 Bank , etwas Spezereiwaaren
und Viktualien , 12 Spiegel , 2
Pianino , 8 Betten , 2 Kleider⸗
ſchränke , 2 Kanapee , 1 Aquarium
mit Tiſch , 1 Nähmaſchine ,1
Haimonium , 2 Bilder , 72 Ta⸗
feln Glas , 1 Kiſte Glas , 1
Teppich , 4 Rahmen ,1 Verlikow ,
1 Chiffonnier , 1 Waſchkommode ,
1 Nachttiſch und 1 Grantitfels
mit Nolle und Urne gegen baare
Zahlung im Vollſtreckungswege2* 7
öfſentlich verſtefgern . 48428

Mannheim , 3. Nopbr . 1897.
Freimüller ,

Gerichts vollzieher ,

Heſfentliche Herſteigerung .
Samſtag , 6. November ,

VBorm . 11 uhr
werde ich im Lagerhaus der
Maunheimer Lagerhausge⸗
ſellſchaft hier

7 Ballen Jute⸗Säke ,
(die durch Oel beſchädigt
wurden ) gegen baare Zahlung
öſſentlich verſtelgern . 48426

Mannheim , den 3. Nov . 1897.
Freimüller ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , den 5. Novb⸗ . 1897 ,

Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich im Pfandlokale
24 , 5 im Vollſtreckungswege
öffentlich gegen baare Zahlung:

1 neuer Tiſch
Mannheim , 4. Nopbr . 1897.

48452 Kölmel ,geben .
Näheres im Verlag , Gerichtsvollzieher , 7, 25.

Barkoffel⸗Ii fereng .
Der Bedarf an Spelſekartoffeln

für die diesſeitige Menage⸗An⸗
ſtalt in der Zeit vom 1 . Dezem⸗

ſollber ds .Js. bis Ende k. Is .
neu in Lieferung gegeben werden .
Angebote ſind verſiegelt und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen ,
zum 20 . ds . Mts . , Voymit⸗
tags an die unterzeichnete Com⸗
miſtion einzureichen , 48405

Mannheim , 4. Nopbr . 1897.
Die Menage⸗Commiſſion

des III . Bataillons , Grenadier⸗
Regiments K. W. Nr. 110.

Zwangs⸗erfleigerung .
Freitag , 5. November 1897 ,

Nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal 4, 5
dahier gegen Baarzahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern : 48458

1 Küchenkaſten , 1 Spiegel , 2
vollſtändige Betten , 1 einthür .
Schrank , 1 Nachttiſch , 1 Waſch⸗
tiſch, 1Blumentiſch , 3 Kanarien⸗
vögel mit Käfig , 1 Koffer und
Sonſtiges .

Mannheim , 1. Novbr .
Schotter ,

Gerichtsvollzieher .

Freimwillige Verſeigerung .
Freitag , 5. November 1897 ,

Nachm . 2 uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
dahier im Auftrage des Herrn
Fr. Scheldt dahter gegen Baar⸗
zahlung öffentlich verſteigern :

2 Regale und 7800 Stück
Cigarren . 48457

Manunheim , 1. Noy . 1897.
Schotter ,

Gerichtsvollzieher , K 3, 8.

Iwaugs Verſteigerung .
Freitag , den 5. ds . Mts . ,

Nachmittags 2 uhr

910
5 ich im Pfändlokale d 4, 5

hier :
17 Bände Brockhaus⸗Conver⸗

ſatlonslexikon , 2Kommoden und
2 Kleiderſchränke an den Meiſt
bietenden gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern . 48427

Mannheim , den 4. Nov . 1897.
Baumaunn ,

Gerichtsvollz . Bismarckpl . 18, III .

1897.
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Heute Donnerſtag Abend
48429

be .

Abtheilung : Schneidermeiſter⸗
ereinigung .

Heute Donnerſtag , den . ,
Abends 9 Uhr

im Lokal Caſin o, R 1, 1

Verſammlung ,
wozu wir unſere verehrlichen
Mitglieder hiermit freundlichſt
einladen .
48411 Der Vorſtaud .

Der Club .
Mannheim .

Freitag , 5. November er, ,
Abends 9 Uhr , im Lokal

Böginn der Klubabende
mit L . B . und ganz beſon⸗
deren Umſtaänden , wozu wir
unſere verehrl . Mitglieder mit
der Bitte zahlreichen Erſcheinens
hiermit ergebenſt einladen .

Der Vorſtand .
NB. Glelchzeitig bringen wir

zur Kenntniß , daß am Sountag ,
den 7. ds . Mits . , Abends
½6 Uhr , die Sonntags -
Vespern ihren Aufang
nehmen . 48140

Sühwarzwaldverein .
Section Mannheim - Lud -

Wigshafen a /Rh .
Ueber Touren im Schwarz⸗

wald wird gerne Auskunft er⸗
theilt bei den Auskunftsſtellen
der Section und zwar :
In Maunheim bei 95 8.

J . Peter , Lit. C 8 No. 8.
In Indwigshafen bei Herrn

Wilhelmn Kapferer , Bis⸗
marckſtraße 45.

Ebendaſelbſt ſind die Karten
des Vereins käuflich zu haben .
38912 Der Vorſtand .

Heiraths⸗Geſuch .
Mehrere Mädchen im Alter

von 22 —25 Jahren , hübſch und
fein gebildet , Vermögen 25 bis
30 000 Mk. , katholiſch u. evang . ,
wünſchen mit Herren in feſter
Stellung , behufs Verehelichung
in nähere Verbindung zu treten .
Offert . unter Nr . 48088 an die
Exped . ds. Bl . 48083

Statt jeder besonderen
Anzeige .

Die glückliche Geburt einer

Tochter
zeigen ergebenst an 48390
Hermann Wolff und Frau .

für Klass,Kirohenmusik

787
0

in allen Größen , billig !

Straube ,
N3 , 1 , Ecke ,

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

Cabliau , urbot ,
Schellfiſche, Seezungen,

Jander, Holländer Anſtern
Hummer ,

Aftrachauer Caviar

Rheinlachs

traube ,
N 3 , I , Ecle

gegenüber d. „ Wilden Mann ?

71 NDüsseldorfer Senf
von A. B. Bergrath ſel . Ww ,
in Töpfen mit Steindeckel A 25
und 50 1 48471

Alleinverkauf flür Mannheim

Cheodor Straube , N 3, l,
Eckbeke,

gegenüber d. „ Wilden Mann . “

Heute eintreffend :

Tafel -

Schellfische
Cabliau ,

Backschollen ,
Rhein - Bärsch ,

Bhein - Hechte ,
Rhein - Sehleie ,

Ehein - Karpfen ,
Stelnbutt , Furbot

Mk. 1,20,. 48467

Alfred Hrabowski .
Teleph . 488.

Friſche

Schellfische
hochfeine Waare

Brätbückinge .

neues Dürrobst
türk . Zwetſchen

Apricoſen , Kirſchen
Bordeaux Pflaumen

Brünellen

gemischtes Obst
empfiehlt 48469

J. H. Keun, C 2, .

Schellfiſche
empfiehlt 48444

Curl Pe. Bauer .
K I1, 8 , a. d. Neckarbrücke

Ganz friſche

Schellſiſche
per Pfund 25 Pfg .

1 0 eingetroffen hei 48476

Georg Dietz ,
Teleph . 559 . . / Markt .

Yriſche

Schellfische
Cabljau , Hechte ,

Zander ,
Schollen , Soles ,

gewäſſerte

Stoekflsche
empflehlt 48475

Louis Lochert ,
R 1, I , am Markt .

Telephon 521.

Holl . Schellfische ,
Cablja u , Schollen ,

Rothzungen ,
Zander , Hechte ,

Bärsch , Schleien ,
elchen , Turbots ,
oles , ſehr billig

u. ſ. w.

Ph. Gnnd ,
Kieler

Sprotten ,
Büeklinge

friſch eingetroffen 48474
länder

Augel-Schelſiſche
heute Abend eintreffend .

Friſche

48468
D 2, o ,
Planken .

Eine Herrenuhr imit Kette
gefunden. 48459

Abzuholen & 6, 3/4, 4. Stock .

Ernst hangmann ,

—

NN
Statt jeder besonderen Anzeige. 8

lla Kohler

Ernst Dinkelspiel
Verlobte .

NArmhberg . Mammhgelga .

91897

2
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Sgalbau .

ariefe - Theatel .
Hente Naunerſtag , den 4. Rovember

Vollſtändig neues Progvramm .
Elite⸗Programm der Saiſon .

Ale Maguriche
die ſchöne Löwenbraut mit ihren 6

Königslöwen .
( Serpentintanz im Käfig )

ſowie Auſtreten der erſſen Kunfltaparilälen
der Gegeuwark.

Vollſtändig nen :

The 3 Garganys
( Gigerl - Aerobaten )

Billets im Vorverkauf in den bekannten Läden ,
jedoch bei dieſem Programm ohne Ermäßigung .

Während der Vorstellung Restauration .

Die Direktion : 9. No
—

85
2 *
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Todes⸗Anzeige .
Verwandten und Bekannten die traurige Mit⸗

theilung , daß unſere geliebte Mutter , Schwieger⸗
mutter , Großmutter und Tante Frau

Amalie Köhler geö. Launam

Wittwe des Oberförſters Karl Köhler ,

geſtern Abend 10 Uhr , nach mehrjährigem ſchwerem
Leiden ſanft entſchlafen iſt . 48481

Mannheim , Waldshut , Paris , 3. Novbr . 1897 .

Dr . Karl Köhler , Oberamtsrichter ,
Dr . Wilhelm Köhler , Rechtsanwalt ,
Auguſt Köhler , Kaufmann .
Luiſe Köhler , geb . Reinhardt .
Margnerite Köhler , geb . Rieger .

Die Beerdigung findet in Schwetzingen am

Freitag , den 5. d. M. Vormittags ½11 Uhr vom

Hauptportal des dortigen Friedhofes aus ſtatt .
—1

1
e

Evangel . ⸗proteſtautiſche
Donnerſtag , 4. Nov . 1897 .

Concordienkirche . Abends 6 Uhr Predigt ,
vikar Raupp

Friſche Schellſiſche
Cavlar ,

Iſt . marin . Häringe ,
Bismarckhäringe ,

Friſchesolh. Cerotlalwurſt
Fraukfurter Fralwürſte ,

Delikat . ⸗Sauerkraut ,

Herr Stadk⸗

Nüruberger
Ochsenmaulsalat

ſtets friſch empfiehlt 48468

J . G. Volz . N 4, 22,
Lebend friſche

Schellfilsche
per Pfund 23 Pfg .

Cabljau ,
per Pfund 32 Pfg .

ſosben eingetroffen . 4845⁴

Carl Müller ,
E 3 , 10 . B 8 , 6.

Heute Abend eintreffend :

Friſche Schelſiſche
Junge Cänsg, Enten,
pollarden, Hahnen efe,

Geränch . Jachs , Sprollen,
Fützlinge , Cauiar,

Marinaden , auffünti,
ftiue Käſe , Cefelbatter ,

Pumpernichel 84

Conserven -
En - gros - Lager .

N 3 , 12 . Kunſtſtraße .
Herm, Hauer ,0 2,9,

Hasen
non 2 Mark an ,

Braten von M. . 50 an,

Geflügel
in großer Auswahl .

Schellfilsche

Cabljau ,
Zander , Hechte ,

Karpfen , Aale eto .

SaIlnI
großer Kang, Pfd. M. . 80
J . Knab , See

9Breite⸗Str .

ees
vorzügltche

Hischungen
7 Mk . 2 —

. 50 , . —
. — . —

und 6,80
per Pfund .

Spitzen à Mk . . 80 er⸗
freuen ſich immer größerer Be⸗
liebtheit. 48475

Aeceept⸗Austauſch
wird raſch u. direkt vermittelt
und ſollden Firmen auch 48484

Discont

bewilligt . Off, sub PD. O. 915
an Rudolf Moſſe, Fraukfurt
a. M. 48484



68. Seſte .

Gr . Bad. Hof⸗ n. Mationaltheaker
in Maunheim .

Donnerſtag , den 4 . November 1897 .

22 . Vorſtellung im Abonn ement A .

Ann Ande .
Scene in 1 Akt von Marie von Ebner⸗Eſchenbach .

In Scene geſetzt von Herrn Regiſſe
Tilrſt Erwein Seinsburg
Fürſtin Klothilde Seinsburg 75 5
Fräulein Zedwin 2 8 8
Nammermädchen g 0
Kammerdiener . 7 0 95
Liprsdiener

Hierauf :

Die Eine weint, die Andere lachf.
Schauſpiel in 4 Akten von Dumanior und Keranion .

98
Deutſch bearbeitet von Heinrich Laube .

Frau Jacobi .
„ Frau De Lank .

Frl . Wagner .
„ Herr Hildebrandt

Herr Peters .

Regiſſeur : Herr Jacobi .
Frau Rey Frl . v. Rothenberg .
Laurence , ihre Tochter Frl. Wiltels.
Jeanne Rey , Wwe. , Schwiegerkochter der 5r Ney 11 Mardon .
ſeanne Vanneau , Wittwe

55
rl . Liſſl .

Maurice Borel 8 5 Herr dlug .
Bidaut , Notar 5 Herr Jacobi .

Herr Tietſch.

Fel. Weger .
Hincent, (aleichef bei Bidaut
Victor ,Iaul , 0 Schreiber bei Bibauut l. Olſchinger.
Meunier , Diener der Frau Ney ; Verr Eichrodt.

Ein Coneipient und ein dritter Schreiber bei Bidaut .
Das Stück ſpielt in Montlugon .

Kaſſeneröffnung ½7 uhr . Aunfang ? uhr . Ende ½10 uhr .

Nach dem erſten Stück und nach dem zweiten Akt des
zweiten Stückes findet eine größere Pauſe ſtatt .

Gewöhnliche Preiſe .

Freitag , 5. Novbr . 21 . Vorſtellung im Abonnement IB.

Die versunkene Glocke .
Deutſches Märchendrama in 5

Akten von Gerhard Hauptmann .

Aliſer⸗F Danoram, D24l
Geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr . 48101

Bon Sonntag , den 31 , Okt . bis inel , Samſtag , den 6. Nov .

Framnkreieh ,
Lyon , Marseille und Boulogne am Meer . ,
Eintritt nur 30 Pfg . Kinder und Militär 20 Pfg . Abonnements

zu 4 und 12 Reiſen .

Manuheim am Waſſerthurm .
Königlich ſe 2 7 24 2

Wamiuherircus Ceſar Sidbli .
Heute Donnerſtag , 4 . Novbr . 1897 , Abends 8 Uhr

Efster Klassischer Preis -Ringkampf
nach Alt - Griechisch - Römischer Schule

zwiſchen einem in hieſiger Stadt ſe hr bekannten ſtarken
Maune mit dem Champion Nicolai Petroff aus Odeſſa ,

welcher ſeinem Beſieger eine ſofort zu zahlende

Prämie von Mk . 200 . —

bietet , wenn er in dem feſtgeſetzten Zeitraum regelrecht beſiegt wird .

iochinteressantes Debut
der weltberühmteſten Acrobaten 3 Gebrüder

Rainats
bis jetzt unvergleichlich gebliebenen Luftgymnaſtikern .

2. Auftreten des Corps de Ballet aus 30 Damen .

Vorletzte Vorführung d. hippologiſchen Monſtre⸗Tableaux
mit 50 Hengsten

Preise der Plätze wie bekannt .
Näheres Tageszettel . 48417

Der Circus wird geheizt .

Casinosaal .
Dienſtag , 9. 8 Mittwoch , 10 . Nov . , Abends 8 uhr ,

Saalöffnung ½ Stunde vorher .
Nur 2 sensationelle Vorstellungen von

Fly und Slade
Letzte Gaſtſpiele : Berlin , Kroll ' s Theater ; Köln ,

Saal der Leſegeſellſchaft ; Elberfeld , Kaſinoſaal .

Unergründliche moderne Wunder . Geheimnißvolle
Demonſtrationen . Spiritismus . Somnambulismus . Pſycho⸗
logiſche Studien . Gedankenleſen . Gedankenübertragung .

Karten 3, 2 und 1 Mk . in der eeeeevon
Ah. e und an 5

Tanz⸗Inſtitut F. Schröͤder
Schwarzes Lamm .

Beginn eines neuen Curses
Montag , den 8. November , Abends 8 uhr , 48281

wozu um daldgefl Anmeldung höflichſt bittet D. O.

Aunrüek . 48080

Dr. Girshausen. Faubnete, 1 2
Ich Ane mich 25 112

Rechtsanwalt

niedergelaſſen , und befindet ſich mein Burean

2 , 20 .

. Schroeder ,
46145 eeeee a. D .

Alle

—8 nuhrkoßlen 50
in nur prima Qualität liefert zu billigſten
Tagespreiſen 48380

Nedden & Reichert

Telephon 709 .

Bad . , Großh Sahelab g.

Hamilton ' ſcher

Hof - Photograph
Ritter des Zähringer Löwen⸗Ordens . — 15 Prämiirungen für künſtleriſche Leiſtungen .

5
der e Weil ich mir in Paſtell oder Aquarell , recht frühzeitig auf geben zu e 95

55 — 8
aufmerkſam .

und Herzoglich

—8438

P G, 2. P G , 2.

Prämirt Spbbialtät in esetubal, Prämlirt

Karlsruhe Gegr . 1878 . Heppenheim
1822 . 1891 .

Mannheim Strassburg
1880 . 1895 .

Größte Auswahl in Muſik⸗ Inſtrumenten.Mein Geſchäft befindet ſich wie immer mur P 6 , 2
NIB . Bitte genau auf das Litera zu achten .

KKöstlich
anhaltend duftend 5 5 unübertrefflich

RBiviera Veilchen
Parfum aus der Fabrik von 47658＋

Ad . Arras , C 2 , 22 .

Ehe
Sie ſich eine Nachahmung von

Gentner ' s Wichse de :

Gentner ' s Schuhfett
im rothen Desen

unterſchieben laſſen , achten Sie beim
Einkauf darauf , daß jede Dofe die

Schtzmarke : Kaminfeger
und die Firma

Carl Gentner in Göppingen
rägt , nur dann erhalten ſie das

Schutz marke . ächte Fabrikat . 27006

Zu haben in den meiſten Geſchäften .

Betlfedern⸗Reinigungs⸗Empfehlung
Die Maunheimer Dampfreinigungs⸗ u. Desiuſections⸗

Anſtalt beſitzt die größten , leiſtungsfähigſten unübertroffenen
Maſchinen für rationelle Reinigung von alten und gebrauchten
Bettfedern . Garantie für tadellos aufgearbeitete Waare mit
billigſter Berechnung . Zur gefälligen Benützung dieſer unentbehrl .
bezirksamtlich genehmigten Anſtalt ladet ergebenſt ein

U2 , 8 . J . Hauschild . U 2 ,
bB . Zahlreiche prima Referenzen . 48864

Rollläden,Ae
Holzrouleaux

und Markißen .
Rollläden aus Holz ,
mit u. ohne Lichtſchlitzen .
Rollläden ausStahl⸗
vanzer Dieb⸗ und Feuer⸗
ſicher , für Kaſſen , Banken ,
Comptoire , Läden 1. ꝛc.
Jalousien in allen

Conſtruktionen .
Holzrouleaux mit
und ohne Schrift und
Malerei , für Schaufenſter,
für Schulen , Veranden ,

Gartenhäuſer , Ateliers , Fabriken ꝛc. ꝛc. 48199
Koſtenanſchläge gratiß . Reparaturen folid und dauerhaſt .

Margarethe Kraemer
J . I . Robes .

„ O 1.1 .1. 1 .

Is :Wegen Aufgabe
nienes Labere verkaufe meine
Waaren zu und unter Ankauf

gnac , feine Marke früher Mk. 3,50 , jetzt Mk . . —
Curacao Mk . . —, Rum Mk . .— Cigarren u. Eigaretten .

3 , 20 . E . Schäfer . 47014 3 , 20 .

44583

Reproductions - Verfahren , in

Kupfer , Messing und Zink für

Inserate , Prospecte , Kataloge ,
HFacturen , Brief köpfe etc .

Entwürfe gratis .

Sachs & Co .
F 7 , 20 .

Fernsprecher 219 .

Compioix D 8, 6, Leruſprecher 856 .

— — : ! ͤͤ — .

eee

13 , 0 am Sahlossplat 13, I0.
prima ſüßen Ttaubenmof ſowie rtdermeißen .
Weinrestaurant Falstaff .

O 2 , 8 . O 3 , 8 .

Mittagstisch in und àusser Abonnemenk .
Grosse Auswahl in Frühstücks - und Abendplatten .

48369 Hans Weibel .

Restauration ahsold , T 2, 15
Morgen Freitag , 48419

brfosses Schlachffest.
Restauration „ EFrbprinz “ , 0 5, l .

Morgen Freitag den 5. November 1897

Grosses Schlachtfest
Ngen von 8 Uhr ab Wellfleiſch mit Kraut , Abends Wurſt⸗

ſuppe und hausgemachte Würſte . Sonutag : Haſen⸗ und

Rehoraien . Guten Mittagstiſch von 50 Pfg . , 00
30 an . Es ladet 90 ein 4840085

Harl Maier , —
5 25 EW

41 22 2 *

per ½Kilo von 2 Mk. bis 6 Mk. Verkauf von ¼ Pfund an.
Meine Damen ! Haben Sie diese Theesorte schon versucht ?
Sie werden von der Qualltät überrascht sein ! 47725

Allein - Verkauf für Mannheim und Ludwigshafen bei :
E . Gummich , Waldhorn , D 3 , I .

— — — — . , —

44696Das

bevorzugte

Mefall-Putz-Miktel
der

Damen- Welt
4 in Dosen à 10 und 20 Pfg .

berall zu haben .

Man verlange nur „ AMOR. “

Faprie Eubszynski & Co. , Berlin NO .

Arztliob empfohlen -
In allen Preislagen . a

Flasche Mk. . 90 bis Mk. . —.

Cognae zuckerfrei Fl . Hk . . —

Wein destillat .
Beverzugte Marke für Reconvaleszenten und Zucker -

Kranke . Laut amtl . Analys . frz Cognae gleich .

Alleinige Verkaufsstellen : 2
Ph . Gund , Hoflieferant , D 2, 9; 28616
Johann Schreiber und dessen Verkaufbatellen :
Breitestrasse T I, 6, Baumschulgärten L 12, 7a — Jung .
buschstrasse H 8, 39 und G 4, 0 — Neckarstadtthell 5

58 1 , 1 — 5

kat, baum& Lo.
C 7 , 72 neben Juſtitut Stammel C 7 , 7a 5

Prima stückreichen Fettschrot ,

gewaschene und gesiebte N usskohlen ,
deutsche u . engl . Anthracitkohlen ,

Ruhrsteinkehlen - Brikets , Koks
für iriſche und Füllöfen ,

trock . Bündel⸗ u . zerklein Tannenholz
auf Wunſch in Körben geliefert ,

frei an und in ' s Haus .
FJeruſprecher 544 . 39985

Ruühr⸗Kohlen , Coaks , Brikets

und Bündelholz
liefert zu den billigſten Tag⸗spreiſen .

Johann Felix Kremer ,

80
787

früher P 1, 9 , jetzt J 8 , 6 , Holzstrasse .

5 — — ͤv 0 der

8 b 101¹ 8 8
25 u . 8 . Spkst 158

Kursus : 2 8 0 U 5 N18 0 F 8 U
ib.

. 00 S / Selbst denjenig . , 225 ihres Ber lu

2 . 8 8 S/die Feder Zeführt , kann der beste Erfolg Zzugesichert Ler en .

2 % Unterricht . es / weer viee zeie e
ef

— N& schlechteste Handschrift ge
8 0 8 8 55 —. — zu einer schönen umgebildet : Honoraz M. 18.

5
/ Kalligr . - Lehrer e ne n 3

8
8 — ＋ in U nd

—5
auch

e 0

Dienstag , — aee eenen
9 . November . 8 alsag, 9 ſotembef 2 2. 10 B5

Hof Instrumentenmacher N Louis Bender, Arbeitsmarkt
2 1 ＋ UHeinrich Kessler . Central - Anstelt

für
8Arbeitsnachweis jeglicher Art .

8 1, 15. Mannheim 8 1, 15,
Telephon 818.

Stelle finden .
Männliches Perſonal .

Bäcker , Holzdreher , Friſeure ,
Gärtner , Gießer , Former , Glaſer ,
Rahmenmacher , Gußputzer , Haf⸗
ner ( Geſchirr⸗ ) , Ofenſetzer , Kühler ,

Anſtreicher Bauſchloſſer , Huf⸗

Weſchleße
Jung⸗ u. Fenerſchmied ,

neider , Bau⸗ und Möbel⸗
S Schuhmacher , Seiler
( Oſchler ) , Spengler für Bau⸗
u. Ladenarbeit ,

Lehrling
Bäcker, N Conditot ,

Dreher , Friſeur , Glaſer , Kürſchner ,
Sattler , Schmied , Schnelder,
Schuhmacher , Schreiner , Speng⸗
ler , Tapezier . 488401

Ohne Handwerk .
Landwirthſchaftliche Arbeiter .

Weibl . Perſonal .
Dienſtmädchen , burgerl . kochen,

Hausarbeit , Fenen für
irthf chaft, Reſtaurat . ⸗ u. Herr⸗

ſchafts⸗ Köchin , 15 für
Kurzwaarengef chäft, Fabrikar⸗
belterin Kindermädchen, Kell⸗
nerin, Verkleberin .

Stelle ſuchen .
Männliches Perſonal ,

Buchbinder , Schriftſe Maß
„Elſen⸗

dreher , Sattler , aſchinen⸗
Schloſſer Maſchinkſt , Tapezier .

Ohne Handwerk .
Aufſeher , Buregudiener , Ein⸗

kaſ ie Portier .

ucen
„ Seeeräu 215 tenographie kun⸗

„auf Bureau, Jaufmädche9
— —. —

peutscher

entlich empfohlen . Es

FI . . — 2½ . —25f
, Niederlagen sind duroh f

Plakaten erkeuntlich .
Vertrater : 16

bg. Kalhfleisch r .
FPECCCCCCCCCC —

Die Firma

D. euschaeeLudwigshafen à. Nl.
empfiehlt ihre anerkannt

vorzüglichen

kauelt. 1, Kanesse
15 Korbflaſchen A 5 95

Niederlage bei :

Ernſt Dangmann , N 3, 19.
Georg Dien , 2, 8.

38 5Kern , 0 2, 10.
F . . Habermaier ,8, 12,
M. Haunſtein , L 12, 18.
J . G. Haaf , Schwetſtr . 90 ,

Hugo Baier , 0 2, 5.
Louis Boebel , 2. Querſtr . 2 ,
Ad . Leo ( Hofmann ) E 1, 6,

Karb , 2, 13.
M. Krieger , N 9, 20 .Se e Müller, & 8,1

8 Metzger , L 4. 7
arl Müller , u 3, 10, B 6, 6.

Wilhelm Müller , v 5, 26 .
Joſ . Sauer , K 4, 24 .
Tarl Weber , & 8, 8. 3153“
Carl Wielaud , 8 8, 26 .

Thomae , 9 8, 1.
Farl Fr . Bauer , K 1, 8.

Carl Haſenſuß , J 7, 14.
8 —

1anino -
Verkauf , Vermiethung

bei 47878

A. Donnecker, B 4.

Nähmaſchinen u . Be⸗

darfsartikei 3921
ſowie Reparaturen billigſt bel
C. J . Baſting , Mech. , & 3,
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General⸗Anzeiger . 7. Seitez
0 Stadtkundiger Kutscher ] Geſucht wird ein ſreundlich 2 Zim u. Küche Brbh . 8 Tr. ſcho F. Ot, , nidbl . JſkEim Haus geſucht . E 57 13 . —.——— eeee heizbares H! 0. 25 zu verm . 48382 E 2 14 bl 8 1 P 4, 1 an 1 bd. 2 D
r Schwetzingerſtraße , Ein junger Laufburſche Eimmer Zu vermiethen :

4. 11
1 Tr. 1 ſchön möl . W. eee

10 ide halber , billig zu ver⸗ von 14 —15 Jahren wird 105 in der Nähe des Bahnhofes 4J 8 6 Neubau , Holzſtraße,3 L Zim . mit Alkorpr. P 4 12 3. St . , 1 gut mbl .
9 u. 1 Küche ſofort billig zu verm . 48241 9 14 Zimmer mit Pen⸗48402 geſucht . 47979 oder Schloſſes von einem

9 en unter Nr. 48402 an[ Aug : Maveor & Co . , ſoliden jungen Herrn .
und 2 Zim . u. 1 Küche . 42596 99 i Treppe lb

ſion zu vermiethen . 47915

on dſs. Blattes . ug .
1 85 015

11 u. b Näheres T 2 , 8 , 2. ck. ＋225 9 Zim . 8Schlaf⸗ und 93 3 1011 1 ſch. 71 55an gaſenſtein e ogler Wohnung , 3. St . 4 WZohnzimmer ) 110 Pianino zu 92 zu v. 475
KNaſſeens ſchrank Bilderraßmengeſchäft . — A⸗G. , Maunheim . 48418 K 4, 8 Jim . u. Küche zu v. dermiethen .

0
48404 5, 17

ein möl Palt⸗Zim

1
48868 Füchtiges Fräalein Kleine Familſe ſucht per An⸗ „Näheres 2. Stock . —. —

F 3 1 3
3. St . rechts , ein 5 97 ſof. z. v . 48819

Näheres A 1, Y, 1 Treppe fang nächſten Jahres ſchöne Zim . u. Küche an U 3 ; aut möbl . Zim. an 5 5
75 mit coulanter Schrift geſucht .

Wohnung
E 4, 11

züg Leate zu ves Toder Heren
3i

1 0 15 3öne vollſtä ndige Zaden⸗ 23 3 Ai 5
zichtung für Colontal⸗ und Fürberei Grü m. von —5 Zimmern in ange⸗

miethen Näh . 2.Stock . 48408
F J , 1 1 guf mößl . Herren

0
vermiethen . 47920

billig zu verk . F 5, 13½ . 48371
Piner 8 1 mit G Zim . u Küche , Zimmer mit 1 d . St . f bl.Näheres im Verlag . 48905 5 . nebmer Lage möalichſt mit Gar⸗ 4 16 ke l 15 St. ITgutmbl.Am5 2] Für unſer Leinen⸗ u. Ause tenbenützung . Gefl . Off . mit 2 deller z. v. 477812 47955 55 mit Garten⸗Ann8 12 erd, 1 ſteuergeſchäft ein 48288

Preis unter Nr . 48379 an die
U 6 15

1 Zim . u. Küche F 6 67 4. St. r . 1 einfach ſofort zu verm . 48238
es gebr .

erßalener ehrmä dchen Exped . ds Bl 105 zu verm . 47317 „ möbl . Zimmer zu n 2, 11 über 2 Tr. , 1 ſchön
Ein gut erhaltener Herd billig, Wohnung , — 5 Zimmer und 1 15 6 Bismarſtftr .

vermiethen . 47108 rmöbl' Zim. , a. d. Str . gehend ,
zu verkaufen. 15 4409 ſofort geſucht . Zubehör per 1. Januar zu l4 75

F7 2A 15 zu veriſt . 47821
— , 23 , parterre . Weidner & Weiss , miethen geſucht . 4. Stock , 6 Zimmer auf ſofort „ 20Aſof zu v. 46377 2 3 Tr . 1 fein möf⸗
„Amerikaner Ofen zu verk . PI , 12 . Angebote mit Preisangabe eah eren hen

39714
F 2 Tr. h. 1 g. 1005 0 751 eleg . Zim nach d.

811 2 Tüchtige Arbeiterinnen und re an die Aeres parterre⸗ 9 6 Zim . ſof. z. v. 48216 Str . zut gehend, ſofort z v. 48819
Ein drefarmiger Gaslüſtre , Lehrmädchen 3. Kleivermachen eperuton erbeten .

L 12 3
4 St . 6 Zimmer u. 4. St *85 Stock kks, Igut Ab5 7 r 1ſch . möhl .

8 a ir Läden geeignet, bill zu gef. 1 5, 1, 3. St . 48182 Gefunde 4 bis 5 Jimmer⸗ „ 3 Zubeh. ſof. zu verm F 8. 1 möbl. Zim. bis 15 R3 , 15 im .m. ſep. Eing .
8 verkaufen . 8 . . 2. St. 46578

Jur Stlcze u.U. Geſellſchreiner Wohnung mit Zubehör in beſſ . Näheres parterre .—362730 Nov . zu verm .
31

5 ſofort zu dun 48500
85 Ein feines nußbaum Buſſet einzel a ird gebild⸗tes Hauſe per 1. April 1898, eventl . . Stock , 5 Zim . u. öbl Parr- 0 ön m

15
e

Stunden u. mehrere ſchöne Divans 15 95
4662 ftüher zu miethen geſucht. LI4 . 6 Zubehörg . v. 47279, P8 , 16a3 1

2544 8 850 1 Zim. 10 159525tigung . zu v H 3 7, Möbelgeſch . 46538 Plac . ⸗Inſtitut ( sHirſch Nachf.). Gefl Offerten bittet man unt . Aim. ſof.z. v. 47
. 80 — 9 Plac . ⸗Inſtitut (W. Hirſch Nachf . ) ˖ ſchöne Part . ⸗Woh⸗ N 8, 16 gut möbl.— oſſe , Lud⸗ 1 volfft von Fräul . M. Nebinger No. 47926 der Expedition d. Bl. M4 Pn 1 Zimmer u 16bb , 5 Tr., gut mbl . . m. . 1. 14 gut m Zim.1. J

t 47952
zu eee e e ſtaatl geprüfte Lehrerin 9005 16 einzzureichen. —926

Zubehör zu Bebln
5

43567 d . ob. Penſ . 5 55 — — vermietden

eaneeee , deeeeeeee N 12 , Sen , T. Rock, und Talllen⸗de , in beſſres Friren ſuch :
p

S5c . dan od. . 3, 1 d dl I 2, 16 det 5n . d . J .

Beitra zen don beiteri 10 Lohn einf . möbl . Zimmer mit Penſion , P 6. 20 g
heilt 1 Baleo . 5 , 12 zu verm . 48218 mbl . Zim .v. d. Th .

It
50 ſuer e möglichſt bel Beamtenfamilte . Eckwohnung , egn,; 0 1 85 2 2. St . bkleine , in⸗ eeee7 neu , wegen Anſchaffung einer de 44—2 5 0 0 tnt . in der e

Stſchäfftsbüch ernj eder Art 1 1 8 e M. Nieleder , A à. 10 . Offerten unter K. K. Nr. 47982 Heidelbergerſtr , 2 Jilnmer mit 6 9 , 19 einandergeh . möbl . IReg 9 ! ſchön möbl . Zim
Nech 9 großeren , un n vert , 2

an die Expedition dſs . Blattes . 5
Ji 95 ſof. z. v 48204

Art Ausziehen von
8

keckaeen15 48298 7, 42 , 2. Stock .
Möbl . 3 F Kaf

als oder Zimmer zu vermiethen . 47480 — —5
155 ſchließen von Conto Corrent⸗ .]

Schöfgebältker , größerer Negu⸗ Zimmer mit Kaffee Bureau mit entſpr. Inſtandſetzg bl . Fim . miit Roſt 3. ) Igut möbl . Park⸗15 .
Haupkbüchern ſowie Beeſorgung lirofen billig 1 5 9h . 2 zu miethen geſucht; per 9185 oder ſpäter . Eben⸗ 60 715 1 v. Näh . vart . 47488 1 3. 22 3Zim . a. d. Str .
ſämmtlicher ſcheiftlichen kauf, 48317 P A, 9 2 Offerten m.

1 8 unt. ] daſelbſt Zim . part . zu v. Tmöbl . 3 5 geh. , zu verm . 4792

75
männiſchen Arbeiten empfiehlt

ßn faftrenerdeie
42

7 No. 48146 an die Exv. dſs . Bl . Näh . gberde 1 Stiege od. Bureau . 6 75 3 Nüh parß 10 90 part , 1 möbl . Zim
eure, 0 5 ee an] 4 Moheſtühle te au 10 Ein braves gefetztes Junger Herr ſucht Mit⸗ An ſchön möbl .

3 E

aſer, die & ds Bl. 47580 K I , 2 , 2. Stock . chen , welches ſelbſtſtändig tags⸗ und Abendtiſch in 94 . 6 kleine 00 6 15 33 Wart Zim. ev. m. 15 18 ſchön Zim , a.

Haf, Kendet Rhelnpark hier . kochen kann , für ſofort oder beſſerem Privathaus .
ee Penſion zu verm . 48282 22 d. Str . J. z. v. n .

blet , gelbahn , Breunholz für Bäcker billig 1. Dezember in eine Villa ] Offerten mit Preisau⸗ 24 . 6
St kleine Wohn für

partf. , eln ſ U 6
2 Tr. l . möbl . Zim.

Donnerſtag und Freitag a dber verkaufen . 43040 eeng .
gabe unter No . 48820 an 5 W2 zu v. 46747 6 75 36 Sec „ ( 1 U. 2 Betten ſdfork

nied, geben . 7029 )6 T7 enguiſſe einzuſenden poſt⸗
die E ditlen ds . Bl . 6) Neub. ,8 . St . , Balkon, Näh . Hint 48461 zu verm . 48202

11 Blauer Steun , N 21 .
320 Mk. 115

an d wia9

15 A. M. ebe —. — — R7 12 Wohn . ,4 Zim. , Küche
5 15

Iibl 0
1 6 27

1 Tr hübſch möbk
el er ſe . N 8 8 — 15 1 5 N * 1 7 0

Bau Feickert ,11. Querſtr . 3 . aden 105 1081 2995 0 7 , od. ohne Penſ . Vaen 55
( e 18 5 Nov. z. v.

zum Kleider⸗ W e 1 Zim und Küche —einer ee 0 verm , Auch kön ſelbſt

110 an einen zu verm e Kiſen machen geſucht . 44146 F 7 32 Magaz . m. Biicean ＋ 1, 1 1 zu verm . 48045 rere Herten 0 Wilehe
hner, billid abzugel en 44278 2 2 . S 2. Stod . 22of . u verm . 48065

F 2, 15
1 Zimeu Küche an Abendtiſch erhalten . 47599 %

Ein möbl. 48171

lder,
rl. Neie ee 1U5, 6

1 kleſne Werkſtckte 2 ruh. . ſof . 3 . 44 Hinterß 15 9
eng Näheres im ? Ver ag . für die Nachmiiageſtunden ein ) oder Magazin zu v.

1. part techts , Woh⸗ 6 8. 1* möbl. Zimmer an
8841 Dentſche Jogge , ſtablblau , gebſwetes Fräulein geſucht , iberes 1 3. J nung mit 3 bis 4 anſtänd Fräul . zu d. 47919 I ET

0 mit weißer Brüſt , ſofort zu pelche muſffaliſch ſt und er⸗ Seckenſeſmerſtr . Nr . 58 , Zim per ſofort oder ſpäter zu 8 Tr ſchöt möbl .ter. 8815 perkaufen 48437 fahren in allen Handarbeiten . eine geräumige helle Werkſtatt verm . Näh . daſelbſt . 48455 6 8. 14 Zimmer mit ſey . mit bürgerlicher
gung in Näheres Bellenſtraße 17, Näheres in del Exped . 48g0s mit oder ohne Wohn zu verm . riedrichsfelderſtr Nr . 54 , Eingang ſof, billig z. v. 47780 81 . K

parterre rechts . Ein anft . J. Mädchen bis 21. Zu erfr . L15 , 6, 8. St 47485 ſchüne Balkonwohnung , 3 Zim! iſe a m . Peuſten in guter
f Nov geſ . K 415, 2 St . 48218 und Kilche zu vermiethen . 6 8 24 20. Nop. J. b. 48420 Lage beimäßigem

Preiſe zu verm .2 Frifeuſe pfiehlt ſich den 747 22 Näheres daſelbſt . 47675 — N

15 gechfee Damen in und außer 1 Mugeres Mädchen Lindengofſtr . Nr. 40, 2 Aim. 8, 5
ikar⸗ dein Hanſe . 47454 2

f 5. are
5

en Hanſe.
, 955 1 ſofort zur Stütze der Hausfrau Kunſt ſtraße Laden und Küche zu verm . 28407

per J. Dez preisw zu v. 48889 Näh. i . Verlag .
3, 8 — er fulnl 1. bülent bltalarg in gute Stelle geſucht , 48077 N 4. 13 zu verm . 46925 Meerfeldſtraße 16 , 2. St . 2 Tr., 1 gut möbl .

Kochfran empflehlt ſich den ſiugen vil , rerlange per Postkarte die] SEindenhofſtraße 10 ,3.St . 2 Zim . u. Küche zu v. 48250 22 98¹ 4 en ie
geehrt . Herrſchaften ſowie Re⸗ 0 500Pe Pozt in küli 4610 Geſücht b6 5 ſimi5 15 4 Zimmer mit Penſion E 1 gut Zim . zu verm .

tal . ſtallrants , ev. Aushilfe . 47868 Heutsche Tacanz- - Fostiu Eeslirgen. 452
95 ach n Fae Ladenlokal Rheindammſtr .7 1 Zim u. zu vermiethen 48197] Näh . A 2, 1, 3. St . 48421

fa K 4, 25,4 Sic , Hiuegen 78546 Jeer Muzenn Wg, . g gpcrt . n beſter gage der Stadt , nächſt Kücdek Hol en dd b
Wee⸗ H. 4,30

5 Sre hell frdl
15 Champagner - u. Schaum⸗ Ein funges dchen bdon

den Planken , zu verm . 36360
70 1 1 Ecke, *

10
urbbl . Zimmer ſoß Hön Möbl. Zimmer

ier . in junges Padcher Näßh. i erpediti eubau , verſchiedeneWohnungen zu vermie 48198 m 5Weinkeflerei gande zu hänsl . Atbeit geſucht. .
in ber Sritien

mit e, 8 u. 4 Zim . und Küche
ee

ſchhn eren ee e

Ein⸗ 5 855 an der französischen Grenze48418 4J9 , 1, Wirthſchaft . Aper ſofort zu verm . 47917 H 5. 22 1155 Minmer m Whelökr 8 0
par

triler , 5 1 ine mit bereits vorhandener Pri⸗ 1 f 1 4
105 Nähere 3, G, parterre .

5
Berg 55Wennean ſer vatkundschaft der besten Kreise Or dentl . Pieufimädchen Ur kauz

9 enbeg 85 1 leb. Einang ſof zu v 8258 Kafferring ? 2 , ein gut mdl .
kun⸗ ne e eim 16 bis Maunleims und Umgegend ſofort geſucht . VVVVVVVVVVV le ſch 15 I. 15 2. St . 1 gut möbl.

Higds ſofort z. v. Preis 12 Mk.
chen

Wette vout Tattsbſall bis zurß sucht kür diesen Orf einen g helle , geräum . Züininern , ſowie ſc wen
Calleke 268 Zimmer , auf die] Näheres pe kerrk 47788Rbeinbrücke verloren 4868 rührigen

, 24 ,2. Stock . N 4 6 Part . ⸗Z. , zu Bureau kaum zu verm . Näh . 8. St . u. Straße geh. , zu verm . 46969 atge - r
— Abzugeben gegen Belohnung 5 Ein funges Mädchen tags⸗ geeignet , nebſt Magazin ſofort zu 48092 Bahnhofsplatz 9, 2. Stock ,

Gontardſtraße 3/5 , 3. St Zim . z. v. 47779
Taterſallſtr . 18, 3bei höchstem Provisionssatz . 2 Zim. als Bureau

Bewerder, welehe der eeen Geſucht für ſofort ein kücht . P 45 15 1 — —— mit 5 Zimmern , Küche , Keller II 9. 10 ſch.Zim St . mbl . Zim . ſoal . 3 v.
4924

Gesellschatt augelören müssen , Zümmermädchen bef pohem - u. Speich
er

in der Lind enhof .
alleinſt ältere Dame ſof . berſeh⸗ g Ot, Nähe b. Bahnhofg möbl

9, 13, Hinterhaus , Vertreter ber geſ . eb. auch
Nanz: 48143 verm . Näh . 2. Slock er, 47568 Mehrere Woßnungen H 9. 5

1 Tr. , 1 gut möbl . ] 1 möl . Zim . ſaf zu v. 43629

wollen ihre Gesuche unter A. Lohn . Zeugniſſe exforderlich . ſtraße 10 , 12 und 16 zum

Metze 50 62783b an Maasenstein Nähetes im Verlaa . 48152 Preiſe von Mk. 500, 550, 600 bar u permiethen. Zimmer zu verm . 48088
SZg 4 Vogler , . - G . Mann - Un Htades flelß . Wrädcſen , Iu , f. w. zu vermiethen .

5 II 9. 33 e Ein ( chönes , feln möbl , Zim⸗
mit Haus in guter Lage zu * weſches Hausarbeiten verrichten 2 Seitenbau , 1 Zim . Mitehun Voiö ' ; ; e Aen Sch ee per ſofort z. v. 47598
ka fen geſucht . 4801% und etwas kochen kann , ſofort . 55

3
u. Küche an 1 oder im Commptoir. 2 — —

— 155
36 Näb . L. 14, 7, 2. St .

Oſſerken sub. M. 48010 an 8 geſucht . 471842 Perſonen zu verm 48094 7 r . hoch, zweſ
Urr

die Expedition ds. 5l . Neisen ſor ?Näh . u 1, 10 , nur 1 Treppe .
Aee Mittelſtr . 35, K 1. 15 , ſchön möbl . Jim , Aee Iae2 Zimmer u. Küche , 16 ewerbeplatz zu verm . 46716 auf die Straße gehend , an zwei5 6, 7 ſowie 1 Zimmer u. — N

ſſr . junge Kaufleute m. Penſion ] Luiſenring R 7, 25 , 1 Tre
Küche zu vermiethen . 44160 Wegzugshalber zu vermieihen . Auch können 2, gut möbl . ſreundl. Zimmer

Piauino zu kaufen geſucht . 5
Offerten mit Preis ꝛc. unter geſucht für die Pfalz von einem

48251 an die Erpedition erſten gut eingeſührten Hauſe 80 5 ( Wohö 8
1 K, „ Woh noch einige ifr , junge Kaufleute ohn⸗ u. Schlafzim . m. Balkon

n Piante feVVA Ein zuverläſſiger Mann mit
7 , 1

Eelkhaus , 5 Zubehhr in e an Mittag⸗ u. Abend : ſofort od. ſpät .3. v. 4798
1 5 Ner Offerten unter T 1915 an guten Zeugniſſen , in den soer Zubeh Nſde dder g 0 „ee(Lindenhofviertel ) per 1. Januar tiſch theilnehmen . 45993] Kaiſerring 30 , 7 St , ein

41ö98 an die Erpebtitton . Rudolf Moſſe , Maunheim . Jahren ( Rapfahrer ) , ſucht eine Zu 15 Räh⸗ 25 1159 5 546404 1898 abzugeben . K 3 13 Nfſugſtr .hochvart. , gut möbl . Zim . z. v. 47789

Stelle als Ausläufer , Einkaſſtrer ,
Miethe 2 5 Gefl Offerten unt . Nr . 48448 9 möbl . Zimmer nut 5

5 gebrauchte , aut erhaltene Enige tüchtige durchaus Fureaudlener ꝛr., eb. Caullon . Ringſtraße , an die Expedition dſs . Blattes . an ſol . Herrn 1 8
47958 Thlak ‚

1 1 2 2 7 15 8995 S21 5
10

ee 9090 ſelbſtſtändig arbeitende
Mupſeh W Nal0 0 Midchenen. . eere K 3. 21 5 nßt en Sclafftellen

. 2 Nr u . 53 ge
Offerten unter . 88. Nr . 480 0 Maſchinenſchloſſer 2

Zubebör ſofort zu vermiethen .
un möb

1 . Stoce . Schlaſſ ,
an die Exve ds . B. 0 Näheres D 8, la , Laden oder 0 4, 14 zu verm . 48408

Ein güterh . Ranapee , 1Belt - finden dauernde Beſchäfti 5 Funger Obſthalle 8, 9 48940
Sch ! 0 K 3 3 8 1 8 125

mit guten Zeugniſſen , ſucht D 6, 13 1 fl. Zim. , Küche u. SSnLOSss ,
K 4, 13 Mingſtr. J Treyp. 182 — bill . 3. v. 43268

7
A unn cee gung bei gutem Lohn und

16 Sg Kgeen e per 15. Nobveniber anderw . Zub. zu p. —
ſchön möbl . Zimmer mit ein hübſch möbl 0 3. 11 * St . „8. Schlaf⸗15 A 5, 16, 2 Stock bohen Accordſätzen im pe 9

Stellung . 48085 1 2 4. St . , 2 Zim und prächtiger Ausſte ande m mit ſepar . Eingang per en v. 47880

eeeeeeee Portlandoement - Werk
Gefl. Offerten unter G . ＋ 8. .Kacdep. 15.

89 garten , per 1. Dezember d. J . ſeſort zu vermiethen 483867
6 75 5 . Stock , gute Schlaf⸗

Eine Hadewanne Heidelberg . 40958 1 48085 an die Exp . eee zu verm .
Mich . He 171 R 4 15 Ir . ſchön möd U ſtelle Zu v. 47825

—— 10 11 5 Heß , 0 217 St . Vordh .
In Lelmen bei Heldelberg . 2

5, 5
Höſch. Wohng 2 Zimmer No 40, kechter Flügel . 6 7 39 5

mit Abfluß geſucht. 48284 2 zſchWohng 2im. , 1 —. — ter Ilug 3 S bI. eine Schafſtelle zu
Nanc i Hed Tüchtiger Hebild. Heinleln, 21 Jabrt . 57 5. ulbch . 41A3, !10 1 möbl . K 4, 17 Zim . e vermiethen .

5
47758

II e e e Verbüufe & Jetoratent b Aien beſeen 5
N
—— 161 75

2 S 11 eee
0 0 eſ 2. Stoce 2. hübſch m 5 5 ö 71 iul 47126

Getrag . Ferren⸗ f. Frauen uup 2 tüchtige baitelchen Arbeiten erfahren , 6 5 12 Wohnung, 5 2, 5
9 Zimmer an 1 od. K 9, 18 10 ün M , I8 , . 55 Fun 95 —

6 kleider , Schuhe und Stieſel Verkän eriunen iter und lebensfroh iſt , ſucht7 Zim . mit Zuhehör , an ruhige Herreu zu verm . 46420 5 47 beſte
Jung

2
kauft Fr. Hebel , K 3, 24 . 41854 für uufer Wadrenhaus

Stelle als Haushälterin bei ein⸗ Leüte preiswilrdig zu verm . gut möbl . Zim.
F ach bl 10 1

11518 „zeli 9 der Dame . Näß n 7 einſach möbl . Zim . enbau , S.
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gute Schlafſtelle
tauft Frau Stohner,H9 , 9 n
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70
N
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) u Penf z v. 48886

Geltage U Kleider te rten mit Zeugnißabſchr .
Eine gute bürgerlſche Köchin ] Näheres im Laden 47461 San 5 Tr . gut möbl .

Sſtietet u. Schuhe kauft 41169
0
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ech. g. Mineh dautz
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94ſtein ꝑKVogler . ⸗G. Mannheim 5
7 Stelle . 48423 5 ih. part . 46418 10 g. Mittags⸗ und
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f
0 2 Tr., g bL. Z.8 ) Zimnter an
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48441 G 8 , 21 .
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6 8. 25 Zub. 4101 119 10fort zu vermiethen . 47818 N 6 3 elnfach Imöbl. Zun

Näheres Laden , , 3 , 1 Tr. , 1 ſchön möbl . „ 2 zu verm . 48040

1 5 2
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liſch.
Tr . kinks⸗Eine Wohnung , —6 Zimmerfort zu vermiethen 47632
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Nannheim, 2 November .8. Selte .

Den Eingang der

MNeuheiten

Smyrna - Teppiohen
Schmiedeberger Fabrikat ,

englischen Axminster ,

fanzösischen Aubusson - Teppichen,
Tournay - , Brüssel - , Axminster - ,

Velvet - , Tapestry - Teppichen
Rollenwaaren u. abgepasst ,

Treppen - Läufern
ete . ete .

beehrt sich ergebenst anzuzeigen

Adlolf Sexauer
Grossh . Hofliefsrant

D 2, 6 Tel . 987 .MANNRHEIN
2223

Spezielle Weihnachtsaufträge

auf Extra - Anfertigung besonderer Grössen werden

möglichst frühzeitig erbeten .

S*
itte meine Schaufenster zu beaehten .

—

48892

W

meiner

Jeison.
sowie den Eingang aller

Stieedel NetiHeiten
zeige hiermit ergebenst an .

Th . Jennemann ,

0 2„
1 5 id

48291

1 2 1.

Irelerhon 888 .

in Weiss - Waaren , Bett - Waaren und Aus -

Geſchüfts⸗Jerſegung u. Empfehlung
von mir ſeither in Q 5, 4 betriebene

nach meinem Hauſe

65 verlet t habe.

ſchlagenden Arbeiten unter Zuſicherung prompter und reeller Be⸗
dienüng beſtens empfohlen halte , zeichne ich

17 , FFFVVVVVVVFEECCC
17 .

abirN
55eh Hatlesten1215 tikel , Hecoral . [ eisten

Macchs:Kledertuche

2 Daut

AIITRANN BAIHFER
Ff. Rud. Schegel Nach, .

AFfſiale : L2,92 28155
——

J . H . May
Inhaber : Lion .

Bedeutend vergrössertes Lager

46111

stattungs - Gegenständen .

Anfertigung von ganzen Ausstattungen u. Theilen

derselben
i
in bester e au billigsten

Ich beehre mich hierdurch anzuzeigen , daß ich die

Kupferſchmiederei

208 2 4 , 17 222
47769

Indem ich mich auch fernerhin in allen in mein Fach ein⸗

Hochachtungsvoll

Gerhard Seyfried

37927Wertstat für Inrmadberel
D 4. 1 bon Carl Fischel 04 , 1

Reparaturen unter Garantie .
Prompte und billige Bebienung .

Seοοοοοοοοοοοοοοσοοοοοαοοe 1
Selbstgekelterte , reingehaltene

Weinheimer undd Lützeisachsener Roth - Weine
liefert als Specialität in verſchiedenen Jahrgängen von Mk . 65 per 100 Liter aufwärts , ebenſo

Weissweine von Mk . 45 an per 100 Liter . 4⁵⁴8
Rudolf Rücker , Weinbheim aà . d . Bergstr .

Aussteuer - Geschäft
E 2 , 45 eine Treppe foch

enen - l . Damenwässhe
nach Maass .

Kinder -Ausstaftungen.

Jisch - U. Bewäsche
Teppiche Betten

Steppdecken - Fabrik
Anerkannt grösste Auswahl . Billigste Preise

0 rsldassige Jrafſatsmarle 2
20284

deeeeeeeeeeeeee

erlkaaner Gnad Trisehge
in unübertroffener Leiſtungsfähigkeit .

Bedeutende Breunſtofferſparniß .
Für Wirthſchaſten , Läden und Comptoire von höchſtem Werth .

KRKochherde
auerkannt vorzügliche Qualität .

Garantie für gutes Brennen ,
FJortwährend großes Lager in den einfachſten bis

feinſten Sachen .
Schäfer & Schatz , M 2 , 1.

—E——*Unentbehrlich
für jede Familie in der kalten Jahreszeit

Aufthau⸗Lampen
alle Sorten und Größen

ſchon von Ak. . — an .

H . Hommel
Werkz. ⸗Geſch. , O 4, J5 .

Ennoncen - Gxpedition
Dudolf Mosse

Frankfurt a . M.
Kaiser - Strasse I . Bezirks - Fernsprecher 112

Annoncen aller Art werden zu den gleichen

Originab - Preisen wie in den Expeditionen der

Zeitungen selbst zur prompten Besorgung ent -

gegengenommen . — Bei grösseren Insertions -

Aufträgen Einräumung höchster Rabatt - Sätze .

Kosten - Anschläge , Kataloge etc . etc . kostenfrei .

Originelle Entwürfe für Annoncen werden

bereitwilligst geliefert .

General - Agentur für Mannheim und Umgegend :

—

4613065

Vaſchen und Hügeln

F I , 4 .
Für Herren ,

Damen ,

34l .

115 Anterricht
in Latein , Franzöſiſch , Rechnen ,

deutſcher Sprachlehre ꝛt.
beſonders für jüngere , etwas
geiſtig zurückgebliebene , ſchwach
beanlagte Schüler , bei denen es
meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manneunter ſtrenger
aber gerechter Aufſicht ertheilt .
Zeugniſſe von gutem Erfolge
liegen zur Einſicht auf . 35791

Näheres U 8 , 17 , Souterrain
Friedrichsring .

Waschen und Bügelnn
angenommen und prompt und
billig beſorgt . 38863

Große Vorhänge werden
ewaſchen u. gebügelt bei billig⸗

ſter Berechnung .
5 , 19 , parterre .

Es wird ſtets zum

( Glanzbügeln )
angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗
rechnung prompt beſorgt .

K 1, 2 , Breiteſtr .

die darauf ſehen ,
daß ihre Kinderfeln beim Nachhülfe⸗1¹
ſtrenge Zucht

in
ſtrenge Zucht und

Ordnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht beane
lagte Schüler , wollen ſich gefl ,
wenden nach 3 , 7, 1 Treppe ,
Gute Empfehlungen ſtehen zur
Seite . Nähere Auskunft 657%gerne ertheilt .

Gänſe! Gänſe!
Junge fette Gänſe , —12 Pfb ,

ſchwer , verſendet portofrei gegen
Nachnahme per Pfd . 60 Pfag .

G. Steininger in Unten “

griesbach bei Paſſau . —. —f

Büverkeen ,
einge iroffen .

Ein Waggon
185 Roöthweiler , J — 1. ＋Telefon 239.

Malulatur
abzugeben . 40940

Patent -
und Muſterſchutz⸗Geſuche , Con⸗
ſtruktionen nach Angabe . Zeich⸗
nungen u. Beſchreibungen werden
beſtens ausgeführt von 44203

——— U , 20 .

und Socken werden billig

angeſtrickt . 36925

ILi . Schäfer ,
0

iir
Glas , Porzellan ꝛc. ꝛc.

wird beſtens beſorgt . 29846
464s Sporleder & Cie .

E 1 , 5 Laden 1 , 5 Näh . in der Expedition .

Kinder :

Handſchuhe
Sämmtliche

Normal⸗ und Reſorm⸗ 9 XX

Unterkleider . F u -Hemden ſupress8 1

— ,
Hemdhosen —
Nachthemden — —
Nachtjacken
Untertaillen
Korsettenschoner

Gestrickte Korsettenn eeitcheins
Damen - Röcke Connossemenis

Linder - Röcke Decſarufionen 5
ANaeunheit für Damen :

— 1 thefe
Rock - Beinkleidd eee ,
Kinder - ackohen Fa

50en 8

Kinder⸗Strümpffe ſonfen - ky⸗

Damen-Strümpfe taufs/istoen
Gamaschen Lassen -

Strumpflängen Impressen

Herren⸗Socken Msotbrortrage

Sport - Strümpfe Lotas aber bej dor
Fusse zum Anfussen -

1 auptste/ſs 2u

S chottiſch 4 Hannheim disoon -

Strümpfe u . Socken . 555 1 .2 7 70ZOSS - VOli . 5Prof . Nr. G. zägtt 3

echte
Nermalmssghe auſttungen

Beſte und Billigſte⸗ Heohnungen

aler Wollnuſhe iſ
gehldiorliston

J . Daut ' s Speſsearten
beſonders präparirte Statjstjsohi N

SoheinsNormal⸗Wollwaſchſeife .
Zum paſf f

Tabal-Ein- 5 7
ſediden bunter Strümpfwagren 5 wegungsbiston

i0 ntallanzeigon

beſonders präparirte Uroprungs-

„Strumpf 2 Seife
„ 1

ſehr zu empfehlen . 48878

echseſoroteste
ieeeeeeeeeeeeeeeeee Hejnlarton

Max Wallach , D 3, 6 Zahlungo-
Inhaber : 45979 6feHνð

ZollimpressonHartog & berson
Bielefelder

u. Hausmacher Leinen ¹ —
in allen Breiten . stets vorräthig . *

Weiße und farbige f
Handtücher u. Tiſchzeuge br . Haas gohe 7
Herreu⸗ u. Damenwäſche 1

Anfertigung Dluckerei
ganzer Aussteuern . kE 6, 2 %

Telephon 1192 .
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